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Aufgabenstellung

ESP-Strategie Kanton Luzern
An verkehrlich gut erschlossenen Standorten 
werden vom Kanton Luzern volkswirtschaftlich 
bedeutende kantonale Entwicklungsschwerpunk-
te (ESP) festgelegt. In einer verbindlichen Koope-
rationsvereinbarung wurden die Entwicklungsab-
sichten für den ESP Willisau festgelegt und ein 
zusammengesetztes Steuergremium, namentlich 
die Steuerungsgruppe ESP Willisau, etabliert. 
Gemäss Kooperationsvereinbarung ESP Willisau 
soll in der Phase 1 des Entwicklungsprozesses ein 
städtebauliches Entwicklungskonzept erarbeitet 
werden.

Örtliche Begebenheiten ESP Willisau
Der kantonale Entwicklungsschwerpunkt (ESP)
Willisau hat eine wichtige strategische Bedeu-
tung im ländlich geprägten Luzerner Hinterland. 
Er verfügt über ein Industriegleisanschluss, ist 
mit dem Bahnhof Willisau verknüpft und liegt an 
wichtigen kantonalen Hauptverkehrsstrassen. 
In etwa 15 bis 20 Minuten sind die Autobahnan-
schlüsse der Autobahn A2 erreichbar.
Der ESP bildet ein heterogenes Arbeitsplatzge-
biet mit unterschiedlichen Teilgebieten und befin-
det sich am östlichen Rand der Stadt. Im Norden, 
entlang der Einfallsachse Ettiswilerstrasse, liegt 
das Gebiet «Wydenmatt». Hier dominieren Detail-
handel, Freizeit- und Einkaufsnutzungen, Autoga-
ragen und Tankstellen die Ortseinfahrt.
Im Osten, entlang der Bahnlinie nach Luzern und 
der Umfahrungs- und Menznauerstrasse, liegt 
das Gebiet «Rossgassmoos» mit vorwiegend 

Industrie- und Produktionsnutzungen. Es gibt 
verschiedene grössere und bekannte Firmen wie 
Competec (Brack) oder die Diwisa. Im Gebiet gibt 
ebenfalls ein Cluster von Holzverarbeitungsbe-
trieben. Auf der Schnittstelle der beiden Teilge-
biete befindet sich der Bahnhof von Willisau mit 
den angrenzenden Quartieren Steimatt und dem 
Wellisareal. Dieses Scharnier besteht aus histori-
schen Gewerbestrukturen im Wandel, intensiven 
Industrienutzungen sowie Wohnquartieren und 
ist über den Bahnhof mit dem Ortszentrum von 
Willisau verknüpft.

Aufgabenstellung
Der ESP Willisau hat grosses Weiterentwick-
lungspotenzial (sowohl quantitativ als auch 
qualitativ), welches es – abgestimmt auf die vor-
handene und geplante Verkehrsinfrastruktur – zu 
nutzen gilt. In Zusammenhang mit den verschie-
denen verkehrlichen Verbesserungsmassnahmen 
gilt es darum ein etappierbares Gesamtkonzept 
für eine nachhaltige Siedlungs- und Verkehrsent-
wicklung zu erarbeiten. Es geht um eine langfris-
tige Vision, die aber stufenweise umsetzbar ist. 
Auch die Frage der Erweiterungen resp. Einzo-
nungen gehört dazu. Um eine qualitative, stand-
ortgerechte Entwicklung zu ermöglichen, ist eine 
gemeinsame, von allen Akteuren getragene Pla-
nung gefragt. Aufgrund der hohen Komplexität 
und den unterschiedlichen Interessen braucht es 
dafür ein integrales Gesamtkonzept, teilweise mit 
genauen Aussagen zu den räumlichen Lösungs-
ansätzen. Perimeter ESP Willisau (Bildgrundlage: swisstopo)

WydenmattWydenmatt

RossgassmoosRossgassmoos

Menznauer-Menznauer-
strassestrasse

Ettiswiler-Ettiswiler-
strassestrasse

AltstädliAltstädli
BahnhofBahnhof
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Übergeordnete Planungen

Kantonale und regionale Planungen

Kantonaler Richtplan:

Willisau wird im kantonalen Richtplan als „Zentrum in der Landschaft“ bezeichnet und bildet einen 
regionalen Mittelpunkt für das ländlich geprägte Luzern West und das Napfgebiet. Willisau zeichnet 
sich als attraktive Wohngemeinde, Tourismusdestination/-ausgangspunkt und Wirtschaftsstandort 
mit schweizweit namhaften Betrieben aus. Die einzigartige Landschaft mit sanften Hügeln, diversen 
Gewässerräumen und einem hohen Waldanteil hat eine wichtige Rolle.

Der ESP Willisau nimmt den östlichen Teil des Siedlungsgebiets von Willisau ein und säumt sich ent-
lang der Ortsdurchfahrten Ettiswilerstrasse/Umfahrungsstrasse/Menznauersstrasse. 

ESP-Programm Kanton Luzern:

Der ESP positioniert sich im kantonalen Kontext für Betriebe in den Bereichen Gewerbe/Produkti-
on, Produktion, Einkauf und Logistik. In unmittelbarer Nähe zum ESP Willisau und im selben Wirt-
schaftsraum liegen der ESP Dagmersellen und der ESP Sursee. Der ESP Dagmersellen profiliert sich 
durch eine starke Logistiknutzung mit einem hohen strassenseitigem Schwerverkehrsanteil. Der ESP 
Sursee hat ebenfalls ein vielseitiges Nutzungsprofil, weist durch die hervorragende Anbindung gene-
rell aber arbeitsplatzintensivere Nutzungen (Dienstleistung, urbane Mischnutzung, Bildung) auf.

Das Gebiet bietet eine Vielzahl an Nutzungsmöglichkeiten und eignet sich sowohl für kleine als auch 
mittelgroße Gewerbe- und Industriebetriebe. Die Standortbeurteilung ergibt ein industriefreundli-
ches Umfeld, das durch die Nähe zu zwei Autobahnanschlüssen (Sursee/Dagmersellen) sowie einem 
Industriegleisanschluss gut erschlossen ist.

Für die Region heisst das, dass Neuansiedlungen auf den Standort Willisau zu konzentrieren sind. Bei 
wirtschaftlich günstiger Entwicklung ist daher ein Nachfrageanstieg zu erwarten.

Im Jahr 2024 wurden zusätzliche Investitionen in die Strasseninfrastruktur getätigt, wobei der Krei-
sel Grundmatt und die Ettiswilerstrasse ausgebaut wurden. 

Das ESP-Programm sieht weiteren Handlungsbedarf in der Aufhebung des Niveauübergangs der 
Bahn. Ebenfalls sind langfritistige Erweiterungen des ESP-Gebiets zu prüfen.

ESP-Karte (Bild: Kanton Luzern, Ecoptima)

Richtplan-Karte (Bild: Kanton Luzern)
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Übergeordnete Planungen

Ortsplanung

Bau- und Zonenreglement (Stand: Vorprüfung 2023):
Der Zonenplan unterscheidet den ESP Willisau grob in zwei Bauzonen. Die Arbeitszonen AIII (lila) 
und AIV (blau).

Arbeitszone III (AIII)
Die Arbeitszone III befindet sich mehrheitlich im Norden des ESP entlang der Ettiswilerstrasse 
bzw. im Gebiet Wydenmatt sowie an den Rändern zum Zentrum. Vielerorts ist die AIII mit über-
lagernden Zonen für „Einkaufszentren“ und „Fachmarktzentren“ versehen. Der Fokus liegt auf 
Dienstleistungs- und Gewerbenutzungen.
•	 mässig störende Dienstleistungs- und Gewerbenutzungen
•	 keine neuen güterverkehrsintensive Nutzungen
•	 Gesamthöhe: Minimum 6m/Maximum: 15m (unter Voraussetungen bis zu 17m)
•	 Neubauten mit ÜZ >0.20 und minimum 2 Vollgeschossen
•	 Mobilitätskonzept bei über 50PP
•	 Begrünungskonzept zur landschaftlich besseren Eingliederung

Arbeitszone IV (AIV)
Das Gebiet Rossgassmoos sowie der östliche Teil der Menznauerstrasse liegen in der Arbeitszo-
ne IV. Diese Zone ist für Industrie und Gewerbe definiert, welche auch Betriebe erhöhte Emissi-
onen (Lärm, Staub etc.) aufweisen.
•	 keine Verkaufsflächen über 200m2 NGF
•	 Einforderung Mobilitätskonzept ab 50 PP
•	 Dachbegrünung Flachdächer
•	 Begrünungskonzept zur landschaftlich besseren Eingliederung

Weitere Zonen:
•	 Die unüberbaute Bauzone östlich des Bahnhofs liegt in der WA3a
•	 Grünzone entlang der Seewag
•	 Zone für Sport- und Freizeitanlagen im Dreieck Einmündung Seewag in Wigger

Zonenplan Stadt Willisau (Bild: Gemeinde Willisau)
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Übergeordnete Planungen

Siedlungsleitbild (2022)

Grundlagen

Aus der letzten Erhebung (2012) hervorgehend weist Willisau 4‘881 Arbeitsplätze in 720 Arbeits-
stätten auf. Dies entspricht 3‘461 Vollzeitäquivalenten. Die Verteilung der Beschäftigtenzahlen nach 
Sektoren liegt im kantonalen Schnitt. Ingesamt konnte sich der Wirtschaftsstandort in den letzten 
Jahren positiv entwickeln, was sich u.a. am Umstand von diversen Erweiterungsabsichten bestehen-
der Unternehmen zeigt. 

Angestrebte Entwicklung bis 2030

Der Wirtschaftsstandort Willisau soll weiter gestärkt und ausgebaut werden. Das ortsansässige 
Gewerbe soll mit guten Rahmenbedingungen für Erweiterungen und Weiterentwicklungen gefördert 
werden. Nutzungskonflikten, Verkehrsproblemen und Immissionen sind in diesem Zusammenhang 
vorzubeugen. Die Standortförderung und Ansiedlung neuer Betriebe soll mit der ESP-Planung auf 
Stufe RET und Kanton vorangetrieben werden, wobei güntige Voraussetzungen für wertschöpfungs-
starke Betriebe geschaffen werden sollen. Ansiedlungen sind insbesondere im  Gebiet Wydenmatt 
vorgesehen.

Erweiterungen

Aktuell stehen am ESP Willisau ausreichend Arbeitszonen in unterschiedlichen Lageklassen zur Ver-
fügung. Mittelfristig könnten diese jedoch knapp werden. 

Das Siedlungsleitbild sieht grossräumige Erweiterungen für Gewerbezonen im ESP-Gebiet vor. Inbe-
sondere im Gebiet Wydenmatt, westlich der Ettiswilerstrasse sowie die grosse Landwirtschaftsflä-
che östlich der Wydenmattstrasse wird der Siedlungskörper stark ausgedehnt.

Siedlungserweiterungen (Bild: Gemeinde Willisau)
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Übergeordnete Planungen

Bauprogramm Kanton Luzern (2023-2026)

 
Nr. 26 (Topf A): Kreisel Wydenmatt bis Bahnübergang Busspur (abgeschlossen)

Nr. 28 (Topf A): Umfahrung Alberswil/Schötz (Abschluss Phase 3 im Herbst 2025), Variantenstudi-
um und ZMB Aufhebung Niveauübergang Ettiswilerstrasse (Stand unbekannt)

	 Zeitplan Umfahrung Alberswil/Schötz

	 - Herbst 2022: Projektstart und Vorbereitungsarbeiten

	 - Frühling 2023: Abschluss > Phase 1 mit Info-Anlass 23. Mai 2023

	 - Winter 2024: Abschluss > Phase 2 mit Info-Anlass am 3. Dezember 2024

	 - Herbst 2025: Abschluss > Phase 3 mit Info-Anlass am 23. Oktober 2025

Nr. 220 (Topf C): K 40 Kreisel Grundmatt bis Bruggmatt, Optimierung GesamtsystemMassnahmen 
Fuss- Veloverkehr und öffentlicher Verkehr

Übersichtsplan Nr.2 Bauprogramm Kantonsstrassen
(Kanton Luzern)

Strassenzug Agglomerationsprogramm Gemeinde, Abschnitt, Massnahme Über-
sichts-

plan

Plan 
Nr. 

Topf Projekt-
kosten Topf A Topf B Topf C

1 G 2 G 3 G 4G
2023 2024 2025 2026

K 2/4/10/13/
16/17/19

       B; GV-2 A; GV-2 Agglomeration Luzern, Verkehrssystem-Management 1 1 A 5'000'000 100'000 200'000 500'000 700'000 1'500'000 2'000'000

K 2 A; ÖV-9.3 Luzern, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1 2 A 1'500'000 200'000 100'000 600'000 600'000

K 2/4/13/
17/32 a

A; GV-1.2
Luzern, Gesamtverkehrskonzept Agglomerationszentrum Luzern, Bereich Luzernerhof – Bahnhof 
– Pilatusplatz – Bundesplatz, Optimierung Gesamtverkehrssystem 1 3 A 1'700'000 1'300'000 400'000

K 2/4/13/17/32 a
Kriens/Luzern/Ebikon, durchgehende Busspuren gemäss Bemerkungen Kantonsrat zum 
Planungsbericht B 67 mit Berücksichtigung Ergebnisse verkehrliche Überprüfung Testplanung 
DBL Stadt Luzern, Planung

1 4 A 800'000 0 200'000 200'000 200'000 200'000

K 2 b Greppen/Weggis, Einmündung Dorfstrasse – Rütimatt, Erstellen Rad- und Gehweg, Ausbau 
Strasse in Koordination Sanierung Strasse 1 5 A 14'700'000 6'200'000 6'000'000 2'500'000

K 2 b Vitznau, Huseboden - Tschuepis, Optimierung Strassenraum, Buswendeschlaufe, Anpassung 
geometrisches Normalprofil mit Sanierung Strasse 1 6 A 8'400'000 0 200'000 200'000 1'000'000 7'000'000

K 2 b Vitznau, Bürglen – Grenze Schwyz,  Teilausbau und Sanierung Strasse 1 7 A 21'500'000 2'500'000 4'500'000 6'500'000 6'500'000 1'500'000

K 4 A; ÖV-9.3
Kriens, Grosshof – Schachenstrasse, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. 
Bevorzugungen, Haltestellen) 1 8 A 2'600'000 1'600'000 1'000'000

K 4 A; M 18.2c4
Kriens, Zentrum (exkl.) – Einmündung Hergiswaldstrasse, Massnahmen für den öffentlichen 
Verkehr, Erstellen Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 1 9 A 24'700'000 1'600'000 2'000'000 9'000'000 9'000'000 3'100'000

K 4/17 A; ÖV-9.1a Kriens/Luzern, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1 10 A 2'000'000 900'000 100'000 500'000 500'000

K 4/33 a C; M 17.3 A; LV-1.1c
Kriens/Luzern, Ränggloch, Einmündung Hergiswaldstrasse (exkl.) – Hohrüti (inkl.), Ausbau und 
Sanierung Strasse, Erstellen Radverkehrsanlage 1 11 A 53'000'000 1'000'000 10'000'000 20'000'000 20'000'000 2'000'000

K 4 B; FVV-4.4
Luzern/Malters, Hohrüti – Under Rängg, neue Brücke, Optimierung Linienführung, Erstellen 
Radverkehrsanlage 1 12 A 24'000'000 100'000 500'000 500'000 2'000'000 20'900'000

K 4/33/33 a Malters/Littau, Massnahmen für Umsetzung neue Buslinie Malters-Littau-Kriens, Bushaltestellen 1 13 A 2'100'000 0 50'000 50'000 500'000 1'000'000 500'000

K 4 b A; ÖV-11.1i
A; LV-2.2g

Kriens, Eichwilstrasse, Erstellen Radverkehrsanlage entlang Kantonsstrasse für Verbindung 
Kupferhammer – Arsenalstrasse (Bauvorhaben Dritter, Kostenanteil für Abschnitt Kantonsstrasse) 1 14 A 500'000 0 250'000 250'000

K 10 B; ÖV-11.1n A; ÖV-9.1d
Luzern, Staldenhof – Bodenhof - Thorenberg, Massnahmen für den öffentlichen Verkehr und den 
Fuss- und Veloverkehr in Koordination Siedlungsentwicklung, Planung 1 15 A 600'000 0 100'000 250'000 250'000

K 10 Wolhusen, Bahnhof – Bahnübergang, Erstellen Radverkehrsanlage und Kreisel Abzweigung K 34, 
Bushof (exkl.) in Koordination Sanierung Strasse 4 16 A 11'300'000 700'000 5'000'000 5'000'000 600'000

K 10 Entlebuch, Althus – Dorf (exkl.), Sanierung Strasse, Radverkehrsanlage 4 17 A 12'900'000 3'000'000 5'000'000 3'700'000 1'200'000

K 10 Schüpfheim, Unterdorf - Einmündung Bahnhofstrasse Süd, Optimierung Strassenraum, 
Anpassung geometrisches Normalprofil, Sanierung Strasse 4 18 A 8'700'000 0 200'000 500'000 2'000'000 6'000'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Grenze Schüpfheim – Lehn, Ausbau der Radverkehrsanlage 4 19 A 3'500'000 300'000 200'000 500'000 1'000'000 1'500'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Wiggen – Grenze Kanton Bern,  Erstellen Radverkehrsanlage, Neubau 
Brücke 4 20 A 15'700'000 1'000'000 700'000 3'000'000 4'500'000 4'500'000 2'000'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Kröschenbrunnen Grenze Kanton Bern – Dürrenbach Grenze Kanton Bern, 
Erstellen Radverkehrsanlage und Teilausbau Kantonsstrasse in Koordination Sanierung Strasse 4 21 A 2'900'000 50'000 100'000 50'000 1'000'000 1'700'000

K 10/33 Malters/Werthenstein, neue Bushaltestellen aufgrund Verlängerung S61 1/4/5 22 A 2'100'000 200'000 100'000 800'000 1'000'000

K 11 Wolhusen, Menznauerstrasse, Bahnübergang – Einmündung Spitalstrasse (exkl.), Erstellen 
Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse und Sanierung Kunstbauten 4 23 A 9'800'000 800'000 1'000'000 4'000'000 4'000'000

K 11 Menznau, Dorfanfang – Swiss Krono (Dorf exkl.), Anpassen bestehende Radverkehrsanlagen an 
Alternativroute (exkl. Alternativroute) in Koordination Sanierung Strasse 2 24 A 2'900'000 200'000 300'000 1'000'000 1'400'000

K 11 Alberswil, Dorf, Abschnitt  Einmündung K 12 – Einmündung Unterfeldstrasse, Anpassung 
geometrisches Normalprofil in Koordination Sanierung Kunstbauten und Sanierung Strasse 2 25 A 14'500'000 800'000 200'000 500'000 2'000'000 5'000'000 6'000'000

K 11/40
Willisau, Kreisel Wydenmatt (exkl.) – Bahnübergang, Erstellen Radverkehrsanlage, Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr, Optimierung Leistungsfähigkeit Kreisel Grundmatt in Koordination 
Sanierung Strasse

2 26 A 7'200'000 1'000'000 4'500'000 1'700'000

K 11 Alberswil – Schötz, Umfahrung, Planung inkl. Variantenstudium 2 27 A 2'500'000 400'000 500'000 600'000 500'000 500'000

K 11
Willisau/Alberswil und Nebikon/Altishofen/Dagmersellen, Optimierung Gesamtverkehrssystem in 
Abstimmung ZMB Umfahrung Alberswil - Schötz, Variantenstudium und ZMB Aufhebung 
Niveauübergang Ettiswilerstrasse Willisau, Planung 

2 28 A 1'000'000 0 200'000 500'000 300'000

K 11
Schötz, Industriegebiet Süd – Einmündung Oberdorfstrasse, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen, Sanierung Knoten, Anpassen Bushaltestellen in Koordination Sanierung 
Strasse

2 29 A 4'500'000 200'000 100'000 1'000'000 2'000'000 1'200'000

K 11/43
Schötz, Einmündung Oberdorfstrasse – Einmündung K 43, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen, Sanierung Knoten, Anpassen Bushaltestellen in Koordination Sanierung 
Strasse

2 30 A 4'500'000 200'000 100'000 100'000 1'000'000 3'100'000

K 12/13/
15 a

A; ÖV-11.1j
Emmen, Knoten Lohrensage, Optimierung Leistungsfähigkeit und Anpassung Bushaltestellen, 
Erstellen und Ergänzen Radverkehrsanlage 3 31 A 12'200'000 700'000 500'000 2'000'000 5'000'000 4'000'000

K 12 Neuenkirch, Moosschür – Hellbühl Dorf (inkl.), Radverkehrsanlage und Eingangspforte aus 
Richtung Ruswil in Koordination Sanierung Strasse 5 32 A 2'900'000 0 100'000 100'000 900'000 1'800'000

K 12 Grosswangen, Rotmatte – Schutz, Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr mit Anpassung 
der Bushaltestellen an das BehiG in Koordination Sanierung Strasse 5 33 A 14'000'000 300'000 200'000 100'000 1'000'000 12'400'000

K 13 A; FVV-3.20 Luzern, Ausbau Veloverbindung Rütli 1 34 A 1'200'000 0 200'000 1'000'000

K 13 A; ÖV-11.1c
B; ÖV-10.2 A; ÖV-9.1b

Luzern, Gütsch – Kreuzstutz, Optimierung Gesamtverkehrssystem, Massnahmen für den 
öffentlichen und Fuss- und Veloverkehr in Koordination Sanierung Strasse und Sanierung 
Werkleitungen 

1 35 A 4'200'000 500'000 500'000 2'700'000 500'000

K 13 C; M 18.2a3 B; M18.2a3
B; ÖV-11.1a A; ÖV-9.1e

Luzern, Grenzweg – Fluhmühle, Optimierung Leistungsfähigkeit, Massnahmen für den öffentlichen 
Verkehr, Erstellen Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 1 36 A 10'800'000 7'000'000 3'000'000 800'000

K 13 A; M 18.2a2
Luzern, Fluhmühle – Einmündung Lindenstrasse, Neubau Überführung, Radverkehrsanlage, 
Busspur in Koordination Sanierung Strasse 1 37 A 20'100'000 13'100'000 6'000'000 1'000'000

K 13 A; ÖV-9.2 Luzern/Emmen, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1/3 38 A 1'100'000 100'000 100'000 400'000 500'000

K 13 A; M 18.2a4
Emmen, Centralplatz (exkl.) – Sonnenplatz (exkl.), Radverkehrsanlage und Massnahmen für den 
öffentlichen Verkehr 3 39 A 9'500'000 300'000 200'000 1'000'000 2'000'000 6'000'000

K 13/15 A; M 18.2a4 A; ÖV-11.1k
A; ÖV-6.1c B; ÖV-9.1c A; GV-1.2

Teilprojekt
Emmen, Sonnenplatz (inkl.) – Sprengiplatz (exkl.), Optimierung Gesamtverkehrssystem, 
Radverkehrsanlagen und Massnahmen für den öffentlichen Verkehr 3 40 A 8'000'000 0 200'000 200'000 100'000 1'000'000 6'500'000

K 13 A; FVV-3.2 Emmen/Neuenkirch, Lohren – Sibenlingen, Erstellen Rad- und Gehweg 3/5 41 A 12'000'000 100'000 200'000 200'000 1'000'000 10'500'000

K 13 Neuenkirch, Dorf, Abschnitt Lippenrüti, Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 5 42 A 4'500'000 300'000 200'000 500'000 2'000'000 1'500'000

K 13 Neuenkirch, Dorf, Abschnitt Einmündung Hellbühlstrasse – Einmündung Kirchstrasse, 
Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 5 43 A 6'400'000 400'000 200'000 100'000 500'000 2'000'000 3'200'000

K 13 Neuenkirch/Nottwil, Abzweigung K 48 – Unterwalden – Nottwil Dorf (exkl.), Erstellen Rad- und 
Gehweg in Koordination Sanierung Strasse 5 44 A 14'800'000 1'300'000 3'000'000 6'000'000 4'500'000

K 13 Nottwil, Dorf, Verbesserung Verkehrssicherheit in Koordination Sanierung Strasse und BehiG 5 45 A 8'000'000 200'000 200'000 100'000 1'000'000 6'500'000

K 13/47 Oberkirch, Länggass, Umgestaltung Knoten in Koordination Sanierung Strasse 5 46 A 4'000'000 100'000 200'000 100'000 1'600'000 2'000'000

K 13 Dagmersellen, Anpassen bestehende Bushaltestellen in Koordination Bauvorhaben Dritter 2 47 A 1'700'000 100'000 200'000 700'000 700'000

K 14 Geuensee/Sursee/Schenkon, öV-Trassee zwischen Sursee Industrie und K 14 Bereich Zollhus, 
Planung 5 48 A 300'000 0 50'000 100'000 100'000 50'000

K 14 Geuensee, Schulhaus – Sternenplatz (exkl.), Anpassen geometrisches Normalprofil in 
Koordination Sanierung Strasse 5 49 A 8'000'000 300'000 200'000 500'000 1'500'000 5'500'000

K 14 Geuensee, Sternenplatz, Umbau Knoten (Bauvorhaben Dritter mit Kostenanteil) in Koordination 
mit Vorhaben Schulhaus – Sternenplatz (exkl.) 5 50 A 500'000 0 250'000 250'000

K 14 Triengen, Einmündung K 50 Rössliplatz – Einmündung K 52 (inkl.) – Coop/Post, Umgestaltung 
inkl. Neugestaltung Bushaltestellen 5 51 A 2'900'000 100'000 100'000 100'000 600'000 2'000'000

Entwurf Bauprogramm 2023 - 2026 für die Kantonsstrassen  

Topf A
Kosten 

bis 2022

Realisierung (Ausführungsprojekt, Beschaffungen, Bau, Inbetriebnahme)  

Strassenzug Agglomerationsprogramm Gemeinde, Abschnitt, Massnahme Über-
sichts-

plan

Plan 
Nr. 

Topf Projekt-
kosten Topf A Topf B Topf C

1 G 2 G 3 G 4G
2023 2024 2025 2026

K 2/4/10/13/
16/17/19

       B; GV-2 A; GV-2 Agglomeration Luzern, Verkehrssystem-Management 1 1 A 5'000'000 100'000 200'000 500'000 700'000 1'500'000 2'000'000

K 2 A; ÖV-9.3 Luzern, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1 2 A 1'500'000 200'000 100'000 600'000 600'000

K 2/4/13/
17/32 a

A; GV-1.2
Luzern, Gesamtverkehrskonzept Agglomerationszentrum Luzern, Bereich Luzernerhof – Bahnhof 
– Pilatusplatz – Bundesplatz, Optimierung Gesamtverkehrssystem 1 3 A 1'700'000 1'300'000 400'000

K 2/4/13/17/32 a
Kriens/Luzern/Ebikon, durchgehende Busspuren gemäss Bemerkungen Kantonsrat zum 
Planungsbericht B 67 mit Berücksichtigung Ergebnisse verkehrliche Überprüfung Testplanung 
DBL Stadt Luzern, Planung

1 4 A 800'000 0 200'000 200'000 200'000 200'000

K 2 b Greppen/Weggis, Einmündung Dorfstrasse – Rütimatt, Erstellen Rad- und Gehweg, Ausbau 
Strasse in Koordination Sanierung Strasse 1 5 A 14'700'000 6'200'000 6'000'000 2'500'000

K 2 b Vitznau, Huseboden - Tschuepis, Optimierung Strassenraum, Buswendeschlaufe, Anpassung 
geometrisches Normalprofil mit Sanierung Strasse 1 6 A 8'400'000 0 200'000 200'000 1'000'000 7'000'000

K 2 b Vitznau, Bürglen – Grenze Schwyz,  Teilausbau und Sanierung Strasse 1 7 A 21'500'000 2'500'000 4'500'000 6'500'000 6'500'000 1'500'000

K 4 A; ÖV-9.3
Kriens, Grosshof – Schachenstrasse, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. 
Bevorzugungen, Haltestellen) 1 8 A 2'600'000 1'600'000 1'000'000

K 4 A; M 18.2c4
Kriens, Zentrum (exkl.) – Einmündung Hergiswaldstrasse, Massnahmen für den öffentlichen 
Verkehr, Erstellen Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 1 9 A 24'700'000 1'600'000 2'000'000 9'000'000 9'000'000 3'100'000

K 4/17 A; ÖV-9.1a Kriens/Luzern, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1 10 A 2'000'000 900'000 100'000 500'000 500'000

K 4/33 a C; M 17.3 A; LV-1.1c
Kriens/Luzern, Ränggloch, Einmündung Hergiswaldstrasse (exkl.) – Hohrüti (inkl.), Ausbau und 
Sanierung Strasse, Erstellen Radverkehrsanlage 1 11 A 53'000'000 1'000'000 10'000'000 20'000'000 20'000'000 2'000'000

K 4 B; FVV-4.4
Luzern/Malters, Hohrüti – Under Rängg, neue Brücke, Optimierung Linienführung, Erstellen 
Radverkehrsanlage 1 12 A 24'000'000 100'000 500'000 500'000 2'000'000 20'900'000

K 4/33/33 a Malters/Littau, Massnahmen für Umsetzung neue Buslinie Malters-Littau-Kriens, Bushaltestellen 1 13 A 2'100'000 0 50'000 50'000 500'000 1'000'000 500'000

K 4 b A; ÖV-11.1i
A; LV-2.2g

Kriens, Eichwilstrasse, Erstellen Radverkehrsanlage entlang Kantonsstrasse für Verbindung 
Kupferhammer – Arsenalstrasse (Bauvorhaben Dritter, Kostenanteil für Abschnitt Kantonsstrasse) 1 14 A 500'000 0 250'000 250'000

K 10 B; ÖV-11.1n A; ÖV-9.1d
Luzern, Staldenhof – Bodenhof - Thorenberg, Massnahmen für den öffentlichen Verkehr und den 
Fuss- und Veloverkehr in Koordination Siedlungsentwicklung, Planung 1 15 A 600'000 0 100'000 250'000 250'000

K 10 Wolhusen, Bahnhof – Bahnübergang, Erstellen Radverkehrsanlage und Kreisel Abzweigung K 34, 
Bushof (exkl.) in Koordination Sanierung Strasse 4 16 A 11'300'000 700'000 5'000'000 5'000'000 600'000

K 10 Entlebuch, Althus – Dorf (exkl.), Sanierung Strasse, Radverkehrsanlage 4 17 A 12'900'000 3'000'000 5'000'000 3'700'000 1'200'000

K 10 Schüpfheim, Unterdorf - Einmündung Bahnhofstrasse Süd, Optimierung Strassenraum, 
Anpassung geometrisches Normalprofil, Sanierung Strasse 4 18 A 8'700'000 0 200'000 500'000 2'000'000 6'000'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Grenze Schüpfheim – Lehn, Ausbau der Radverkehrsanlage 4 19 A 3'500'000 300'000 200'000 500'000 1'000'000 1'500'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Wiggen – Grenze Kanton Bern,  Erstellen Radverkehrsanlage, Neubau 
Brücke 4 20 A 15'700'000 1'000'000 700'000 3'000'000 4'500'000 4'500'000 2'000'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Kröschenbrunnen Grenze Kanton Bern – Dürrenbach Grenze Kanton Bern, 
Erstellen Radverkehrsanlage und Teilausbau Kantonsstrasse in Koordination Sanierung Strasse 4 21 A 2'900'000 50'000 100'000 50'000 1'000'000 1'700'000

K 10/33 Malters/Werthenstein, neue Bushaltestellen aufgrund Verlängerung S61 1/4/5 22 A 2'100'000 200'000 100'000 800'000 1'000'000

K 11 Wolhusen, Menznauerstrasse, Bahnübergang – Einmündung Spitalstrasse (exkl.), Erstellen 
Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse und Sanierung Kunstbauten 4 23 A 9'800'000 800'000 1'000'000 4'000'000 4'000'000

K 11 Menznau, Dorfanfang – Swiss Krono (Dorf exkl.), Anpassen bestehende Radverkehrsanlagen an 
Alternativroute (exkl. Alternativroute) in Koordination Sanierung Strasse 2 24 A 2'900'000 200'000 300'000 1'000'000 1'400'000

K 11 Alberswil, Dorf, Abschnitt  Einmündung K 12 – Einmündung Unterfeldstrasse, Anpassung 
geometrisches Normalprofil in Koordination Sanierung Kunstbauten und Sanierung Strasse 2 25 A 14'500'000 800'000 200'000 500'000 2'000'000 5'000'000 6'000'000

K 11/40
Willisau, Kreisel Wydenmatt (exkl.) – Bahnübergang, Erstellen Radverkehrsanlage, Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr, Optimierung Leistungsfähigkeit Kreisel Grundmatt in Koordination 
Sanierung Strasse

2 26 A 7'200'000 1'000'000 4'500'000 1'700'000

K 11 Alberswil – Schötz, Umfahrung, Planung inkl. Variantenstudium 2 27 A 2'500'000 400'000 500'000 600'000 500'000 500'000

K 11
Willisau/Alberswil und Nebikon/Altishofen/Dagmersellen, Optimierung Gesamtverkehrssystem in 
Abstimmung ZMB Umfahrung Alberswil - Schötz, Variantenstudium und ZMB Aufhebung 
Niveauübergang Ettiswilerstrasse Willisau, Planung 

2 28 A 1'000'000 0 200'000 500'000 300'000

K 11
Schötz, Industriegebiet Süd – Einmündung Oberdorfstrasse, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen, Sanierung Knoten, Anpassen Bushaltestellen in Koordination Sanierung 
Strasse

2 29 A 4'500'000 200'000 100'000 1'000'000 2'000'000 1'200'000

K 11/43
Schötz, Einmündung Oberdorfstrasse – Einmündung K 43, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen, Sanierung Knoten, Anpassen Bushaltestellen in Koordination Sanierung 
Strasse

2 30 A 4'500'000 200'000 100'000 100'000 1'000'000 3'100'000

K 12/13/
15 a

A; ÖV-11.1j
Emmen, Knoten Lohrensage, Optimierung Leistungsfähigkeit und Anpassung Bushaltestellen, 
Erstellen und Ergänzen Radverkehrsanlage 3 31 A 12'200'000 700'000 500'000 2'000'000 5'000'000 4'000'000

K 12 Neuenkirch, Moosschür – Hellbühl Dorf (inkl.), Radverkehrsanlage und Eingangspforte aus 
Richtung Ruswil in Koordination Sanierung Strasse 5 32 A 2'900'000 0 100'000 100'000 900'000 1'800'000

K 12 Grosswangen, Rotmatte – Schutz, Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr mit Anpassung 
der Bushaltestellen an das BehiG in Koordination Sanierung Strasse 5 33 A 14'000'000 300'000 200'000 100'000 1'000'000 12'400'000

K 13 A; FVV-3.20 Luzern, Ausbau Veloverbindung Rütli 1 34 A 1'200'000 0 200'000 1'000'000

K 13 A; ÖV-11.1c
B; ÖV-10.2 A; ÖV-9.1b

Luzern, Gütsch – Kreuzstutz, Optimierung Gesamtverkehrssystem, Massnahmen für den 
öffentlichen und Fuss- und Veloverkehr in Koordination Sanierung Strasse und Sanierung 
Werkleitungen 

1 35 A 4'200'000 500'000 500'000 2'700'000 500'000

K 13 C; M 18.2a3 B; M18.2a3
B; ÖV-11.1a A; ÖV-9.1e

Luzern, Grenzweg – Fluhmühle, Optimierung Leistungsfähigkeit, Massnahmen für den öffentlichen 
Verkehr, Erstellen Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 1 36 A 10'800'000 7'000'000 3'000'000 800'000

K 13 A; M 18.2a2
Luzern, Fluhmühle – Einmündung Lindenstrasse, Neubau Überführung, Radverkehrsanlage, 
Busspur in Koordination Sanierung Strasse 1 37 A 20'100'000 13'100'000 6'000'000 1'000'000

K 13 A; ÖV-9.2 Luzern/Emmen, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1/3 38 A 1'100'000 100'000 100'000 400'000 500'000

K 13 A; M 18.2a4
Emmen, Centralplatz (exkl.) – Sonnenplatz (exkl.), Radverkehrsanlage und Massnahmen für den 
öffentlichen Verkehr 3 39 A 9'500'000 300'000 200'000 1'000'000 2'000'000 6'000'000

K 13/15 A; M 18.2a4 A; ÖV-11.1k
A; ÖV-6.1c B; ÖV-9.1c A; GV-1.2

Teilprojekt
Emmen, Sonnenplatz (inkl.) – Sprengiplatz (exkl.), Optimierung Gesamtverkehrssystem, 
Radverkehrsanlagen und Massnahmen für den öffentlichen Verkehr 3 40 A 8'000'000 0 200'000 200'000 100'000 1'000'000 6'500'000

K 13 A; FVV-3.2 Emmen/Neuenkirch, Lohren – Sibenlingen, Erstellen Rad- und Gehweg 3/5 41 A 12'000'000 100'000 200'000 200'000 1'000'000 10'500'000

K 13 Neuenkirch, Dorf, Abschnitt Lippenrüti, Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 5 42 A 4'500'000 300'000 200'000 500'000 2'000'000 1'500'000

K 13 Neuenkirch, Dorf, Abschnitt Einmündung Hellbühlstrasse – Einmündung Kirchstrasse, 
Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 5 43 A 6'400'000 400'000 200'000 100'000 500'000 2'000'000 3'200'000

K 13 Neuenkirch/Nottwil, Abzweigung K 48 – Unterwalden – Nottwil Dorf (exkl.), Erstellen Rad- und 
Gehweg in Koordination Sanierung Strasse 5 44 A 14'800'000 1'300'000 3'000'000 6'000'000 4'500'000

K 13 Nottwil, Dorf, Verbesserung Verkehrssicherheit in Koordination Sanierung Strasse und BehiG 5 45 A 8'000'000 200'000 200'000 100'000 1'000'000 6'500'000

K 13/47 Oberkirch, Länggass, Umgestaltung Knoten in Koordination Sanierung Strasse 5 46 A 4'000'000 100'000 200'000 100'000 1'600'000 2'000'000

K 13 Dagmersellen, Anpassen bestehende Bushaltestellen in Koordination Bauvorhaben Dritter 2 47 A 1'700'000 100'000 200'000 700'000 700'000

K 14 Geuensee/Sursee/Schenkon, öV-Trassee zwischen Sursee Industrie und K 14 Bereich Zollhus, 
Planung 5 48 A 300'000 0 50'000 100'000 100'000 50'000

K 14 Geuensee, Schulhaus – Sternenplatz (exkl.), Anpassen geometrisches Normalprofil in 
Koordination Sanierung Strasse 5 49 A 8'000'000 300'000 200'000 500'000 1'500'000 5'500'000

K 14 Geuensee, Sternenplatz, Umbau Knoten (Bauvorhaben Dritter mit Kostenanteil) in Koordination 
mit Vorhaben Schulhaus – Sternenplatz (exkl.) 5 50 A 500'000 0 250'000 250'000

K 14 Triengen, Einmündung K 50 Rössliplatz – Einmündung K 52 (inkl.) – Coop/Post, Umgestaltung 
inkl. Neugestaltung Bushaltestellen 5 51 A 2'900'000 100'000 100'000 100'000 600'000 2'000'000

Entwurf Bauprogramm 2023 - 2026 für die Kantonsstrassen  

Topf A
Kosten 

bis 2022

Realisierung (Ausführungsprojekt, Beschaffungen, Bau, Inbetriebnahme)  

Strassenzug Agglomerationsprogramm Gemeinde, Abschnitt, Massnahme Über-
sichts-

plan

Plan 
Nr. 

Topf Projekt-
kosten Topf A Topf B Topf C

1 G 2 G 3 G 4G
2023 2024 2025 2026

K 2/4/10/13/
16/17/19

       B; GV-2 A; GV-2 Agglomeration Luzern, Verkehrssystem-Management 1 1 A 5'000'000 100'000 200'000 500'000 700'000 1'500'000 2'000'000

K 2 A; ÖV-9.3 Luzern, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1 2 A 1'500'000 200'000 100'000 600'000 600'000

K 2/4/13/
17/32 a

A; GV-1.2
Luzern, Gesamtverkehrskonzept Agglomerationszentrum Luzern, Bereich Luzernerhof – Bahnhof 
– Pilatusplatz – Bundesplatz, Optimierung Gesamtverkehrssystem 1 3 A 1'700'000 1'300'000 400'000

K 2/4/13/17/32 a
Kriens/Luzern/Ebikon, durchgehende Busspuren gemäss Bemerkungen Kantonsrat zum 
Planungsbericht B 67 mit Berücksichtigung Ergebnisse verkehrliche Überprüfung Testplanung 
DBL Stadt Luzern, Planung

1 4 A 800'000 0 200'000 200'000 200'000 200'000

K 2 b Greppen/Weggis, Einmündung Dorfstrasse – Rütimatt, Erstellen Rad- und Gehweg, Ausbau 
Strasse in Koordination Sanierung Strasse 1 5 A 14'700'000 6'200'000 6'000'000 2'500'000

K 2 b Vitznau, Huseboden - Tschuepis, Optimierung Strassenraum, Buswendeschlaufe, Anpassung 
geometrisches Normalprofil mit Sanierung Strasse 1 6 A 8'400'000 0 200'000 200'000 1'000'000 7'000'000

K 2 b Vitznau, Bürglen – Grenze Schwyz,  Teilausbau und Sanierung Strasse 1 7 A 21'500'000 2'500'000 4'500'000 6'500'000 6'500'000 1'500'000

K 4 A; ÖV-9.3
Kriens, Grosshof – Schachenstrasse, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. 
Bevorzugungen, Haltestellen) 1 8 A 2'600'000 1'600'000 1'000'000

K 4 A; M 18.2c4
Kriens, Zentrum (exkl.) – Einmündung Hergiswaldstrasse, Massnahmen für den öffentlichen 
Verkehr, Erstellen Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 1 9 A 24'700'000 1'600'000 2'000'000 9'000'000 9'000'000 3'100'000

K 4/17 A; ÖV-9.1a Kriens/Luzern, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1 10 A 2'000'000 900'000 100'000 500'000 500'000

K 4/33 a C; M 17.3 A; LV-1.1c
Kriens/Luzern, Ränggloch, Einmündung Hergiswaldstrasse (exkl.) – Hohrüti (inkl.), Ausbau und 
Sanierung Strasse, Erstellen Radverkehrsanlage 1 11 A 53'000'000 1'000'000 10'000'000 20'000'000 20'000'000 2'000'000

K 4 B; FVV-4.4
Luzern/Malters, Hohrüti – Under Rängg, neue Brücke, Optimierung Linienführung, Erstellen 
Radverkehrsanlage 1 12 A 24'000'000 100'000 500'000 500'000 2'000'000 20'900'000

K 4/33/33 a Malters/Littau, Massnahmen für Umsetzung neue Buslinie Malters-Littau-Kriens, Bushaltestellen 1 13 A 2'100'000 0 50'000 50'000 500'000 1'000'000 500'000

K 4 b A; ÖV-11.1i
A; LV-2.2g

Kriens, Eichwilstrasse, Erstellen Radverkehrsanlage entlang Kantonsstrasse für Verbindung 
Kupferhammer – Arsenalstrasse (Bauvorhaben Dritter, Kostenanteil für Abschnitt Kantonsstrasse) 1 14 A 500'000 0 250'000 250'000

K 10 B; ÖV-11.1n A; ÖV-9.1d
Luzern, Staldenhof – Bodenhof - Thorenberg, Massnahmen für den öffentlichen Verkehr und den 
Fuss- und Veloverkehr in Koordination Siedlungsentwicklung, Planung 1 15 A 600'000 0 100'000 250'000 250'000

K 10 Wolhusen, Bahnhof – Bahnübergang, Erstellen Radverkehrsanlage und Kreisel Abzweigung K 34, 
Bushof (exkl.) in Koordination Sanierung Strasse 4 16 A 11'300'000 700'000 5'000'000 5'000'000 600'000

K 10 Entlebuch, Althus – Dorf (exkl.), Sanierung Strasse, Radverkehrsanlage 4 17 A 12'900'000 3'000'000 5'000'000 3'700'000 1'200'000

K 10 Schüpfheim, Unterdorf - Einmündung Bahnhofstrasse Süd, Optimierung Strassenraum, 
Anpassung geometrisches Normalprofil, Sanierung Strasse 4 18 A 8'700'000 0 200'000 500'000 2'000'000 6'000'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Grenze Schüpfheim – Lehn, Ausbau der Radverkehrsanlage 4 19 A 3'500'000 300'000 200'000 500'000 1'000'000 1'500'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Wiggen – Grenze Kanton Bern,  Erstellen Radverkehrsanlage, Neubau 
Brücke 4 20 A 15'700'000 1'000'000 700'000 3'000'000 4'500'000 4'500'000 2'000'000

K 10 Escholzmatt-Marbach, Kröschenbrunnen Grenze Kanton Bern – Dürrenbach Grenze Kanton Bern, 
Erstellen Radverkehrsanlage und Teilausbau Kantonsstrasse in Koordination Sanierung Strasse 4 21 A 2'900'000 50'000 100'000 50'000 1'000'000 1'700'000

K 10/33 Malters/Werthenstein, neue Bushaltestellen aufgrund Verlängerung S61 1/4/5 22 A 2'100'000 200'000 100'000 800'000 1'000'000

K 11 Wolhusen, Menznauerstrasse, Bahnübergang – Einmündung Spitalstrasse (exkl.), Erstellen 
Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse und Sanierung Kunstbauten 4 23 A 9'800'000 800'000 1'000'000 4'000'000 4'000'000

K 11 Menznau, Dorfanfang – Swiss Krono (Dorf exkl.), Anpassen bestehende Radverkehrsanlagen an 
Alternativroute (exkl. Alternativroute) in Koordination Sanierung Strasse 2 24 A 2'900'000 200'000 300'000 1'000'000 1'400'000

K 11 Alberswil, Dorf, Abschnitt  Einmündung K 12 – Einmündung Unterfeldstrasse, Anpassung 
geometrisches Normalprofil in Koordination Sanierung Kunstbauten und Sanierung Strasse 2 25 A 14'500'000 800'000 200'000 500'000 2'000'000 5'000'000 6'000'000

K 11/40
Willisau, Kreisel Wydenmatt (exkl.) – Bahnübergang, Erstellen Radverkehrsanlage, Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr, Optimierung Leistungsfähigkeit Kreisel Grundmatt in Koordination 
Sanierung Strasse

2 26 A 7'200'000 1'000'000 4'500'000 1'700'000

K 11 Alberswil – Schötz, Umfahrung, Planung inkl. Variantenstudium 2 27 A 2'500'000 400'000 500'000 600'000 500'000 500'000

K 11
Willisau/Alberswil und Nebikon/Altishofen/Dagmersellen, Optimierung Gesamtverkehrssystem in 
Abstimmung ZMB Umfahrung Alberswil - Schötz, Variantenstudium und ZMB Aufhebung 
Niveauübergang Ettiswilerstrasse Willisau, Planung 

2 28 A 1'000'000 0 200'000 500'000 300'000

K 11
Schötz, Industriegebiet Süd – Einmündung Oberdorfstrasse, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen, Sanierung Knoten, Anpassen Bushaltestellen in Koordination Sanierung 
Strasse

2 29 A 4'500'000 200'000 100'000 1'000'000 2'000'000 1'200'000

K 11/43
Schötz, Einmündung Oberdorfstrasse – Einmündung K 43, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen, Sanierung Knoten, Anpassen Bushaltestellen in Koordination Sanierung 
Strasse

2 30 A 4'500'000 200'000 100'000 100'000 1'000'000 3'100'000

K 12/13/
15 a

A; ÖV-11.1j
Emmen, Knoten Lohrensage, Optimierung Leistungsfähigkeit und Anpassung Bushaltestellen, 
Erstellen und Ergänzen Radverkehrsanlage 3 31 A 12'200'000 700'000 500'000 2'000'000 5'000'000 4'000'000

K 12 Neuenkirch, Moosschür – Hellbühl Dorf (inkl.), Radverkehrsanlage und Eingangspforte aus 
Richtung Ruswil in Koordination Sanierung Strasse 5 32 A 2'900'000 0 100'000 100'000 900'000 1'800'000

K 12 Grosswangen, Rotmatte – Schutz, Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr mit Anpassung 
der Bushaltestellen an das BehiG in Koordination Sanierung Strasse 5 33 A 14'000'000 300'000 200'000 100'000 1'000'000 12'400'000

K 13 A; FVV-3.20 Luzern, Ausbau Veloverbindung Rütli 1 34 A 1'200'000 0 200'000 1'000'000

K 13 A; ÖV-11.1c
B; ÖV-10.2 A; ÖV-9.1b

Luzern, Gütsch – Kreuzstutz, Optimierung Gesamtverkehrssystem, Massnahmen für den 
öffentlichen und Fuss- und Veloverkehr in Koordination Sanierung Strasse und Sanierung 
Werkleitungen 

1 35 A 4'200'000 500'000 500'000 2'700'000 500'000

K 13 C; M 18.2a3 B; M18.2a3
B; ÖV-11.1a A; ÖV-9.1e

Luzern, Grenzweg – Fluhmühle, Optimierung Leistungsfähigkeit, Massnahmen für den öffentlichen 
Verkehr, Erstellen Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 1 36 A 10'800'000 7'000'000 3'000'000 800'000

K 13 A; M 18.2a2
Luzern, Fluhmühle – Einmündung Lindenstrasse, Neubau Überführung, Radverkehrsanlage, 
Busspur in Koordination Sanierung Strasse 1 37 A 20'100'000 13'100'000 6'000'000 1'000'000

K 13 A; ÖV-9.2 Luzern/Emmen, Optimierung Gesamtverkehrssystem für RBus (z.B. Bevorzugungen, Haltestellen) 1/3 38 A 1'100'000 100'000 100'000 400'000 500'000

K 13 A; M 18.2a4
Emmen, Centralplatz (exkl.) – Sonnenplatz (exkl.), Radverkehrsanlage und Massnahmen für den 
öffentlichen Verkehr 3 39 A 9'500'000 300'000 200'000 1'000'000 2'000'000 6'000'000

K 13/15 A; M 18.2a4 A; ÖV-11.1k
A; ÖV-6.1c B; ÖV-9.1c A; GV-1.2

Teilprojekt
Emmen, Sonnenplatz (inkl.) – Sprengiplatz (exkl.), Optimierung Gesamtverkehrssystem, 
Radverkehrsanlagen und Massnahmen für den öffentlichen Verkehr 3 40 A 8'000'000 0 200'000 200'000 100'000 1'000'000 6'500'000

K 13 A; FVV-3.2 Emmen/Neuenkirch, Lohren – Sibenlingen, Erstellen Rad- und Gehweg 3/5 41 A 12'000'000 100'000 200'000 200'000 1'000'000 10'500'000

K 13 Neuenkirch, Dorf, Abschnitt Lippenrüti, Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 5 42 A 4'500'000 300'000 200'000 500'000 2'000'000 1'500'000

K 13 Neuenkirch, Dorf, Abschnitt Einmündung Hellbühlstrasse – Einmündung Kirchstrasse, 
Radverkehrsanlage in Koordination Sanierung Strasse 5 43 A 6'400'000 400'000 200'000 100'000 500'000 2'000'000 3'200'000

K 13 Neuenkirch/Nottwil, Abzweigung K 48 – Unterwalden – Nottwil Dorf (exkl.), Erstellen Rad- und 
Gehweg in Koordination Sanierung Strasse 5 44 A 14'800'000 1'300'000 3'000'000 6'000'000 4'500'000

K 13 Nottwil, Dorf, Verbesserung Verkehrssicherheit in Koordination Sanierung Strasse und BehiG 5 45 A 8'000'000 200'000 200'000 100'000 1'000'000 6'500'000

K 13/47 Oberkirch, Länggass, Umgestaltung Knoten in Koordination Sanierung Strasse 5 46 A 4'000'000 100'000 200'000 100'000 1'600'000 2'000'000

K 13 Dagmersellen, Anpassen bestehende Bushaltestellen in Koordination Bauvorhaben Dritter 2 47 A 1'700'000 100'000 200'000 700'000 700'000

K 14 Geuensee/Sursee/Schenkon, öV-Trassee zwischen Sursee Industrie und K 14 Bereich Zollhus, 
Planung 5 48 A 300'000 0 50'000 100'000 100'000 50'000

K 14 Geuensee, Schulhaus – Sternenplatz (exkl.), Anpassen geometrisches Normalprofil in 
Koordination Sanierung Strasse 5 49 A 8'000'000 300'000 200'000 500'000 1'500'000 5'500'000

K 14 Geuensee, Sternenplatz, Umbau Knoten (Bauvorhaben Dritter mit Kostenanteil) in Koordination 
mit Vorhaben Schulhaus – Sternenplatz (exkl.) 5 50 A 500'000 0 250'000 250'000

K 14 Triengen, Einmündung K 50 Rössliplatz – Einmündung K 52 (inkl.) – Coop/Post, Umgestaltung 
inkl. Neugestaltung Bushaltestellen 5 51 A 2'900'000 100'000 100'000 100'000 600'000 2'000'000

Entwurf Bauprogramm 2023 - 2026 für die Kantonsstrassen  

Topf A
Kosten 

bis 2022

Realisierung (Ausführungsprojekt, Beschaffungen, Bau, Inbetriebnahme)  

Strassenzug Agglomerationsprogramm Gemeinde, Abschnitt, Massnahme Über-
sichts-

plan

Plan 
Nr. 

Topf Projekt-
kosten 

Kosten 
bis 2022 Topf A Topf B Topf C

1 G 2 G 3 G 4G
2023 2024 2025 2026

K 2 C; GV-1.3 C; GV-1-1 C; GV-1.1
Luzern, Pilatusstrasse – Seebrücke, Massnahmen für den öffentlichen Verkehr, den Fuss- und 
Veloverkehr und den motorisierten Individualverkehr in Koordination mit Durchgangsbahnhof (z.B. 
Bushaltestelle Durchmesserperronanlage, Ergänzung Radverkehrsanlagen)

1 200 C 20'000'000 0 250'000 250'000 500'000 19'000'000

K 10 Wolhusen/Werthenstein, Umfahrung Süd inkl. Anschlussbauwerk Wolhusen Süd 4 201 C 110'000'000 500'000 800'000 700'000 500'000 3'000'000 104'500'000

K 10 Hasle, Dorf Hasle, Radverkehrsanlage, Massnahme offen, in Koordination Sanierung Strasse 4 202 C 3'500'000 0 200'000 3'300'000

K 13 C; GV-1.6
Luzern, Kasernenplatz - Gütsch, Optimierung Strassennetz mit Massnahmen für öV und Fuss- 
und Veloverkehr 1 203 C 7'500'000 0 500'000 7'000'000

K 13 C; GV-1.5
Luzern, Kreuzstutz, Optimierung Gesamtverkehrssystem mit Massnahmen für öV und Fuss- und 
Veloverkehr 1 204 C 40'000'000 0 1'000'000 39'000'000

K 13 C; MIV-2 Luzern, Reussportbrücke 1 205 C 40'000'000 0 100'000 400'000 1'000'000 38'500'000

K 13 Knutwil, neue Bushaltestelle Gewerbegebiet Kantonsstrasse/Baumgarten St. Erhard 5 206 C 500'000 0 500'000

K 13/44 Knutwil, Baumgarten - Knoten K 13/44 - Sonnhalde, Optimierung Strassenraum, 
Radverkehrsanlagen 5 207 C 4'000'000 0 4'000'000

K 14 Triengen, Abschnitt Guggisberg – Marchstein, Rad- und Gehweg 5 208 C 5'000'000 0 300'000 4'700'000

K 15 a C; ÖV-7.8
Rothenburg, Abschnitt Einmündung Butzibachstrasse – Abzweigung Rosengartenstrasse, 
Massnahmen für den öffentlichen Verkehr und Verkehrsmanagement 3 209 C 3'300'000 100'000 200'000 3'000'000

K 16 Hitzkirch, Gelfingen, neue Bushaltestelle L109 3 210 C 500'000 0 500'000

K 16 a Hitzkirch/Beromünster, Mosen, Einmündung K 58 – Grenze Kanton Aargau, Radverkehrsanlage, 
2. Etappe (Abzweigung Alternativroute – Kantonsgrenze AG) 3/5 211 C 2'100'000 0 100'000 2'000'000

K 17 Root, Längebold, Kreisel - Bushaltestelle Wiesstrasse, Ergänzen Trottoir 1 212 C 550'000 0 50'000 500'000

K 17 a C; FVV-6.1
Inwil, Autobahnanschluss Gisikon (exkl.) – Kantonsgrenze AG, Radverkehrsanlagen in 
Koordination Sanierung Strasse 3 213 C 5'500'000 0 200'000 5'300'000

K 18 Mauensee, Einmündung Schulhausstrasse -  Einmündung Mauensee-St. Erhard-Strasse, 
Verbessern Verkehrssicherheit, Sanierung Bushaltestellen gemäss BehiG 5 214 C 2'900'000 0 200'000 2'700'000

K 30 Udligenswil, Chräi - Grenze Gemeinde Meierskappel, Optimierung Strassenraum 1 215 C 4'900'000 0 400'000 4'500'000

K 30 Meierskappel, Grenze Gemeinde Udligenswil - Dietisberg, Optimierung Strassenraum 1 216 C 4'900'000 0 400'000 4'500'000

K 33 b Malters/Schwarzenberg, Malters Dorf (exkl.) - Schwarzenberg Dorf (exkl.), Optimierung 
Strassenraum 1 217 C 6'000'000 0 6'000'000

K 36 Flühli, Schintmoos – Dorf Flühli, Erstellen Rad- und Gehweg  in Koordination Sanierung Strasse 4 218 C 4'000'000 0 200'000 3'800'000

K 36 Flühli, Rotbachbrücke – Südelhöhe, Erstellen Rad- und Gehweg in Koordination Sanierung 
Strasse 4 219 C 4'000'000 0 200'000 3'800'000

K 40 K 40 Willisau, Kreisel Grundmatt (exkl.) – Kreisel Bruggmatt, Optimierung Gesamtverkehrssystem 
mit Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr und für den öffentlichen Verkehr, Planung 2 220 C 500'000 0 500'000

K 41 Luthern, Abzweigung Kreuzstiegen – Sandacher, Erstellen Rad- und Gehweg  in Koordination 
Sanierung Strasse 2 221 C 4'000'000 0 200'000 3'800'000

K 41 a Zell/Ufhusen, Hüswil – Ufhusen, Erstellen Rad- und Gehweg  in Koordination Sanierung Strasse 2 222 C 4'000'000 0 4'000'000

K 43 Schötz, Dorf (exkl.) – Grenze Ebersecken, Teilausbau Strasse inkl. Verlegung Einmündung K 43 
in Feldstrasse in Koordination Sanierung Strasse 2 223 C 3'500'000 0 3'500'000

K 44 Nebikon, Einmündung Stägenrain – Büelen, Radverkehrsanlage mit Anpassung geometrisches 
Normalprofil 2 224 C 2'500'000 0 100'000 2'400'000

K 47 Buttisholz, Bereich Schloss, Fussgängerquerung 5 225 C 500'000 0 500'000

K 56 a Römerswil, Traselingen – Herlisberg, Rad- und Gehweg, Anpassen geometrisches Normalprofil, 
Planung 3 226 C 100'000 0 100'000

K 56 b Römerswil/Hitzkirch, Abzweigung K 56 – Retschwil, Rad- und Gehweg, Anpassen geometrisches 
Normalprofil, Planung 3 227 C 100'000 0 100'000

K 58 Aesch/Hitzkirch, Abzweigung K 16 – Einmündung K 16 a, Aesch – Mosen, Neu- und Ausbau Rad- 
und Gehweg, Planung 3 228 C 200'000 0 200'000

K 63 Hitzkirch/Müswangen, Dorf, Optimierung Strassenraum, Sanierung Bushaltestelle gemäss BehiG, 
Sanierung Strasse 3 229 C 4'000'000 0 200'000 3'800'000

800'000 700'000 350'000 1'150'000 8'950'000 276'000'000

Rubrik
Topf A Topf B Topf C

1 G 2 G 3 G 4G
2023 2024 2025 2026

400'000 400'000 400'000 400'000 1'600'000 1'600'000

400'000 400'000 400'000 400'000 1'600'000 1'600'000

200'000 200'000 200'000 200'000 800'000 800'000

Sammelrubrik 4, Verbessern/Gewähren Verkehrssicherheit (z.B. Unfallschwerpunkte, 
Verkehrssicherheit Fussgängerquerungen) 800'000 800'000 800'000 800'000 3'200'000 3'200'000

Sammelrubrik 5, Umwelt; z.B. Störfall, Naturschutz, Strassenentwässerung 400'000 400'000 400'000 400'000 1'600'000 1'600'000

500'000 500'000 500'000 500'000 2'000'000 2'000'000

M 7.6 500'000 1'000'000 2'000'000 2'000'000 8'000'000 8'000'000

500'000 500'000 500'000 500'000 2'000'000 2'000'000

200'000 200'000 200'000 200'000 800'000 800'000

100'000 100'000 100'000 100'000 400'000 400'000

GV-6 4'000'000 5'000'000 5'000'000 2'000'000
D; GV-
1.2/3/4 Sammelrubrik 12, Monitoring und Controlling (z.B. Luzern Nord, Luzern Ost, Luzern Süd) 100'000 100'000 100'000 100'000 400'000 400'000

Sammelrubrik 13, Planung und Realisierung von Fuss- und Veloverkehrsvorhaben gemäss 
Ergebnisse Projekt Zukunft Mobilität und Überarbeitung Radroutenkonzept 100'000 200'000 1'000'000 1'000'000

Sammelrubrik 14, Planung von öV-Förderungsmassnahmen gemäss Projekt Zukunft Mobilität und 
Bus 2040 100'000 200'000 500'000 500'000

Sammelrubrik 15, Planung und Realisierung von Änderungen Kantonsstrassen für Erschliessung 
von Entwicklungsschwerpunkten 500'000 500'000 500'000 500'000 2'000'000 2'000'000

8'800'000 10'500'000 12'600'000 9'600'000 24'400'000 24'400'000

Topf A Topf B Topf C

2023 2024 2025 2026

76'700'000 101'900'000 117'750'000 120'350'000 339'450'000 0

4'700'000 7'850'000 10'250'000 9'350'000 275'300'000 318'100'000

800'000 700'000 350'000 1'150'000 8'950'000 276'000'000

8'800'000 10'500'000 12'600'000 9'600'000 24'400'000 24'400'000

91'000'000 120'950'000 140'950'000 140'450'000 648'100'000 618'500'000

AFP 2023 - 2026 59'108'000 59'026'000 84'026'000 84'026'000

Überhang 31'892'000 61'924'000 56'924'000 56'424'000

Sammelrubrik 1, diverse Kleinprojekte; Fussgänger, Radfahrer

Topf C

Sammelrubriken

Total Topf C = 30 Projekte 

Zusammenstellung

Sammelrubrik 2, Anlagen für öffentlichen Verkehr

Sammelrubrik 3, Bauvorhaben Dritter

Total Topf C

Total Sammelrubriken

Zusammenstellung

Sammelrubrik 6, Anpassen geometrische Normalprofile

Sammelrubrik 7, Lärmschutz und Luftreinhaltung

Sammelrubrik 8, neue Lichtsignalanlage, Steuerung, Verkehrsmanagement

Sammelrubrik 9, Grundlagenplanung

Sammelrubrik 10, Verkehrsmodell Kanton Luzern

Sammelrubrik 11, Umsetzung behindertengerechtes Bauen gemäss BehiG

Total Projekte; Neu- und Ausbau (inkl. Lärmschutz)

Total Sammelrubriken

Total Topf A

Total Topf B
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Übergeordnete Planungen

Mobilitätsstrategie Region Luzern West (2021)

 
Vision 
Die Mobilitätsbedürfnisse der Menschen und der Wirtschaft in der Region Luzern West sind verläss-
lich, effizient, verträglich und sicher abgedeckt. Die Standortattraktivität wird weiter erhöht.

 
Massnahmen 
Definition von Schlüsselmassnahmen und konkreten Massnahmen zur Sicherstellung einer nachhalti-
gen Mobilität:

•	 Nr. 5 Parkieren und Umsteigen: Wichtige Bahn- und Bushöfe als Mobilitätsdrehscheiben gestalten 
(Park+Ride, Sharing, alltägliche Dienstleistungen, Busbahnhöfe)

•	 Nr. 9 Alternativen im Pendler- und Freizeitverkehr: Veloinfrastruktur in allen Korridoren verbes-
sern und E-Bike als Pendleralternative fördern

•	 Nr. 10 Alternativen im Pendler- und Freizeitverkehr: Vorgaben zur Förderung von nachhaltigen 
Mobilitätskonzepten bei der Planung und dem Betrieb von Überbauungen (Industrie/Gewerbe/
Wohngebieten) erarbeiten (gemeinsam durch den Gemeinden)

•	 Nr. 11 Alternativen im Pendler- und Freizeitverkehr: Alternative Arbeitsformen (z.B. Home-Office, 
Mobile-Office) fördern, da sie zur Vermeidung von Verkehr/Spitzenbelastungen beitragen

Mobilitätsstrategie (Region Luzern West)
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Grundlagen

Bauzonenreserven und Flächenpotenziale

Der Perimeter des ESP Willisau umfasst total ca. 685‘000m2 Bauzonen. Je nach Abgrenzung ist 
das Wellisareal und der Bahnhof nicht Bestandteil des ESP, sodass der Perimeter rund 595‘000m2 
umfasst.

Unbebaute Bauzonen:
	 mit Projektabsichten/für Erweiterungen: 36‘400m2
	 für potentielle Neuansiedlungen: 27‘600m2
Total unbebaute Bauzonen: 64‘000m2 (ohne Bahnhofareal Ost)

	 zuzügl. Bahnhofareal Ost: +18‘400m2 (Total = 82‘400m2)

weitere Flächenpotenziale im überbauten Gebiet:
	 unternutzte Flächen (Parkierung/Restflächen): 43‘000m2
	 erneuerungsbedürftige Areale mit hohem Verdichtungspotenzial und strategischer Lage: 		
	 71‘000m2
	 - Ettiswilerstrasse West: 9‘000m2
	 - Bahnhofareal Ost: 29‘200m2
	 - Ostergauerstrasse: 6‘400m2
	 - Möbelfabrik/Zeughausareal: 26‘400m2
Total weitere Flächenpotenziale (unternutzte/erneuerungsbedürftige Flächen): 114‘000m2

Im ESP Willisau sind rund 10-15% (je nach Absteckung Perimeter) der Bauzonen unbebaut. Die Flä-
chen sind in unterschiedlichen Zuschnitten, Grössen und Qualitäten im gesamten Perimeter vorhan-
den. Mehr als die Hälfte der Flächen unterliegen bereits Planungsabsichten. Flächen für grössere 
Neuansiedlungen sind deshalb begrenzt. Die grössten Grundstücke für potenzielle Neuansiedlungen 
liegen im Gebiet Wydenmatt und im Bahnhofareal Ost entlang der Umfahrungsstrasse.
Augenfällig ist die Vielzahl an unternutzten Flächen (Parkierungsanlage, Lagerflächen) und erneue-
rungsbedürftigen Arealen (marode Bausubstanz, ineffiziente Bauweise). Im Zusammenhang mit einer 
qualitätsvollen Gesamtentwicklung des ESP liegt hier grosse Chance zur Verdichtung an strategi-
schen Lagen (Stand Winter 24/25).
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3'870m2

Hoher Entwicklungsbedarf

unter Teilerhalt Bestand

26'600m2

Hohes Verdichtungs-

und Erneuerungsbedarf

29'400m2

Hohes Verdichtungs-

potenzial

6'360m2

Flächenpotenziale Bauzonen (Plan: Atelier Corso)
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Zeitreise und Flächenverbrauch

 

Bauzonen

1995 - 2010 = 95‘000m2 

2010 - 2024 = 113‘000m2 (davon 45‘000m2 

Competec) 

Total Bauzonenverbrauch: 208‘000m2

 
BGF

1995 - 2010 = ca. 40‘000m2 

2010 - 2024 = ca. 110‘000m2 

Total BGF: 150‘000m2

 
In den vergangen zwei Planungsperioden 

(15 Jahre) wurden rund 200‘000m2 Fläche 

Bauzonen im ESP konsumiert. Darauf wurden 

grob ca. 150‘000m2 Bruttogeschossfläche 

(AZ: 0.7) realisiert.

Jüngere und projektierte Bauten (Plan: Atelier Corso) Zeitreise 1995 (Bild: Swisstopo)

	 jüngere Bauten (1995 - 2025)
	 Projektierte Arealüberbauungen
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Fruchtfolgeflächen

Unbebaute eingezonte Bereiche und Freiflächen am Rande des heutigen 
Siedlungsraumes haben einen erheblichen Wert für die Natur, die Biodiver-
sität und die Landwirtschaft. Die Böden in Willisau sind äusserst produktiv 
und stellen eine wertvolle und endliche Ressource dar. Sie bieten Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten und tragen zur ökologischen 
Vielfalt bei.

Die Lage in der Tahlsohle, die Nähe zu Gewässern und die damit einherge-
hende Überschwemmungsgefahr verhindern eine Einzonung bzw. Bebau-
ung gewisser Flächen. Starkniederschläge nehmen an Intensität zu und 
Gewässer benötigen ausreichend Raum, um solche Ereignisse ausgleichen 
zu können. Diese Flächen spielen somit eine wichtige Rolle im Hochwasser-
schutz und sind ein wesentlicher Bestandteil einer nachhaltigen Siedlungs-
entwicklung.

Eine bauliche Entwicklung in die Breite, eine weitere Versiegelung der 
Böden oder gar die Einzonung weiterer Flächen sind zu begründen und der 
Bedarf ist nachzuweisen. 

«Fruchtfolgeflächen sind die besten Ackerböden und dienen der Ernäh-
rungssicherheit. Sie dürfen nur beansprucht werden, wenn dafür ein über-
wiegendes öffentliches Interesse ausgewiesen ist. Werden sie beansprucht, 
müssen sie kompensiert werden» (Geoportal Kanton Luzern). 

Die Kartierung beinhaltet die vertraglich festgelegten Kontingentsflä-
chen. Dies bedeutet, dass nicht ausgewiesene Flächen deswegen nicht von 
minderer Qualität sind. Im Gegenteil, aufgrund der Dichte an Kontingents-
flächen mit hoher Qualität ist davon auszugehen, dass die benachbarten 
Flächen ebenfalls von hoher Qualität sind. 

Fruchtfolgeflächen (Plan: Geoportal Kanton Luzern)
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Gefahrenkarte

Verkehr und Infrastruktur (vif) Grundlagen

Überschwemmungsgefahr

Ein Grossteil der Parzellen liegt im geringen bis mittleren Gefahrenbereich 
für Überschwemmungen.

«Im Siedlungsgebiet mit den hohen Wert- und Personenansammlungen 
erfolgen aufwendige und umfangreiche Untersuchungen und Beurteilungen. 
Alle Resultate (Abflussengnisse, Fliesswege, Steinschlaggebiet, etc.) sind 
durch Fachpersonen vor Ort übergeprüft worden. Die Gefahrengebiete sind 
als gelbe, blaue und rote Flächen dargestellt» (Geoportal Kanton Luzern).

Bei den vorherrschenden Gefahren handelt es sich vorwiegend um die 
Gefahr von Überschwemmungen. Es werden Hochwasserstände von bis zu 
1.00m über gewachsenem Terrain erwartet. 

Gefahrenkarte Wasser (Plan: Geoportal Kanton Luzern)
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Öffentlicher Verkehr

Gemäss bereits beschlossenem Angebotskonzept 
2035 sollen pro Stunde und Richtung drei S–Bahn–
Züge den Bahnhof Willisau kreuzen. Da die S77 bis 
nach Zell verlängert und neu auch in Richtung Lan-
genthal verkehren wird, muss im Prognosezustand 
mit drei Schliessperioden in der Stunde gerech-
net werden, während im Ist – Zustand noch zwei 
Schliessperioden vorhanden sind.

Gemäss der Studie «Bus 2040» vom VVL wird die 
Frequenz der bereits heute verkehrenden Buslinien 
in Zukunft angehoben, sodass in den Hauptver-
kehrszeiten (HVZ) die Verbindungen «Willisau - Sur-
see» sowie «Willisau - Dagmersellen» im 15-min-
Takt angeboten werden. Eine Übersicht über die 
verkehrenden Buslinien ist in der nachfolgenden 
Tabelle zu sehen. 

ÖV-Güteklassen

Die Busse verkehren allesamt über die Einfallsach-
se Ettiswilerstrasse. Dementsprechend gut ist die 
ÖV-Güteklasse im nördlichen Teil (Wydenmatt) 
des ESP. Sämtliche Busse an den Bahnhof Willisau 
müssen dadurch die Bahn queren. Besonders in den 
Spitzenstunden kann es dadurch zu Rückstaus und 
Fahrplanabweichungen kommen. Ein grosser und 
arbeitsplatzintensiver Teil des Gebiets Rossgass-
moos im Süden, u.a. die Firmen Competec (Brack) 
und Diwisa, ist mit dem ÖV nicht erschlossen. Das 
Bahnhofumfeld und das Gebiet Bahnhofareal Ost 
weisen die ARE-Güteklasse B (gute Erschliessung) 
auf.

Linie Abfahrten Züge
nach
Luzern

nach Lan-
genthal

S6 Luzern - Willisau - 
Langenthal

xx.00 Uhr xx.57 Uhr

S7 / RE Luzern - Willisau - 
Langenthal

xx.30 Uhr xx.27 Uhr

S77 Luzern - Willisau - 
Zell

xx.46 Uhr xx. 44 Uhr

Güterzug Menzau - Huttwil 0.5 Güterzüge pro Stunde 
bzw. 1 Zug alle 2 Stunden

Linie Bustyp Takt HVZ
(Busse in 
der ASP)

63 Sursee - Willisau - Käppeli-
matt bei Willisau

Gelenkbus 30 min.
(2 Busse)

66 Sursee Surentalstrasse 
- Willisau „Willisau Express“

Gelenkbus 30 min.
(2 Busse)

271 Dagmersellen - Nebikon - 
Willisau

Gelenkbus 30 min. + 
Zusatzskurs 
(3 Busse)

272 Hübeli LU - Willisau Standard-
bus

30 min.
(1 Bus)

277 Dagmersellen Industriepark 
- Nebikon - Willisau „Wig-
gertal-Express“

Gelenkbus 30 min.
(2 Busse)

ÖV Güteklassen ARE (Plan: Swisstopo)

Abfahrtszeiten S-Bahnen / RE vom Bahnhof Willisau in der
ASP im Prognosezustand 2040 (Schema: VVL)
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Verkehr, Mobilität

Das bestehende Verkehrsaufkommen im Perimeter wurde erhoben und mit 
Verkehrsmodellen die zukünftige Entwicklung (noch ohne die vorliegenden 
Entwicklungsszenarien) prognostiziert.

Mit eine Verkehrsfluss-Simulation konnten anschliessend die Verträglich-
keit (Verlustzeiten, Rückstaulängen) des prognostizierten Verkehrs auf dem 
heutigen Strassennetz analysiert werden.

Es zeigte sich, dass zur Sicherstellung des Verkehrsflusses in der werk-
täglichen Abendspitzenstunde eine Dosierung des Verkehrs ausserhalb des 
Siedlungsgebietes erforderlich ist.

Die Kapazitätsengpässe stellen die Knoten aber auch die stark ausgelas-
tete Ettiswilerstrasse dar. Durch die vorliegenden Verkehrsströme kann 
die Kapazität des Strassennetzes auch mit baulichen Massnahmen nicht 
massgeblich erhöht werden kann. Allfällige baulichen Massnahen würden 
den Kapazitätsengpass lediglich verlagern oder wären nicht kompatibel mit 
der geplanten Siedlungsentwicklung.

Die Sicherstellung der Mobilität im ESP-Perimeter muss daher primär durch 
eine Effizienzsteigerung der Mobilität erfolgen.

konfliktbehaftete Verkehrsströme (Grafik: 
AKP)

Ortsein- und auswärts stehen die Autos 
in der ASP und MSP am Bahnübergang 
Ettiswilerstasse (Bild: AKP)

Verkehrsflüsse Kreisel Grundmatt, Wydenmatt und Ostergau (Grafik: AKP)
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Fuss-/Veloverkehr und Freizeit

Veloverbindungen

Das Napfgebiet ist ein beliebtes Ziel für Velofah-
rende. Die Veloinfrastruktur ist grossmehrheitlich 
attraktiv, sicher und separat geführt. Einzig die 
Ettiswilerstrasse ist mit einem Radgeh-Weg aus-
gestattet, der konfliktbehaftet ist.

Durch den ESP-Perimeter führen drei nationale 
Velorouten:

•	 Nr. 99. Herzroute

•	 Nr. 399, Herzschlaufe Napf

•	 Nr. 38, Luzerner Hinterland-Rigi 

Wanderwege

Durch das ESP-Gebiet führen mehrere Wander-
wege entlang der Flussläufe und zu den Hang-
flanken. Die Samichläuseli-Kappelle, etwas ober-
halb des ESP gelegen, ist ein beliebtes regionales 
Ausflugsziel.

Nationaler Wanderweg

•	 4 ViaJacobi (Rohrschach - Genf)

38

4

99

399

Wanderwege (Bild: Wanderland Schweiz/Swisstopo)

Sport und Freizeit als Identität von Willisau (Bild: AKP)

nationale Velorouten (Veloland Schweiz/Swisstopo)

Samichläuseli-Kapelle
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Laufende Grossprojekte (Stand 2025)

 
Wellisareal

Auf dem ehemaligen Industrieareal der Wellis 
(30‘000m2) ensteht die grösste Arealentwick-
lung der Stadt Willisau. Das Areal am Kreisel 
Grundmatt ist Teil des ESP-Gebiets und trans-
formiert sich unter Teilerhalt des Bestands zu 
einem innovativen Mischgebiet. Ab 2027 (geplan-
ter Spatenstich) sollen hier rund 300 Wohnungen 
und 6‘000m2 Gewerbe- und Dienstleistungsflä-
chen enstehen. 

Erweiterung Competec (Brack)

In der ehemaligen LEGO Fabrik betreibt der 
Online-Warenhändler Competec (Brack) Hochre-
gallager und Büroflächen. Richtung Norden wird 
seit 2019 auf Grundlage eines rechtskräftigen 
Gestaltungsplans eine grossflächige Erweiterung 
realisiert.

Die Erweiterung umfasst neben einer Aufsto-
ckung des Bestands vier weitere quaderförmige 
Module mit einer Gesamthöhe von 30 Meter.

Der Komplex erstreckt sich nach Fertigstellung 
über 510m auf 150m und eine Geschossfläche 
von rund 170‘000m2.

Aktuell arbeiten bei der Competec 450 Beschäf-
tige, im Endzustand sollen es 1‘450 sein.

GESTALTUNGSPLAN  «ROSSGASSMOOS»

Projeknummer: 1151.04 AV-Daten: 2023Plan: wil_GP_Rossgassmoos_240304.vwx Plangrösse: 74 x 84Projektleitung: dka Bearbeitung: jhe

Grundeigentümer  Parzelle GB Nr. 725, 726, 1501 Competec Logistik AG
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6130 Willisau

...............................................................

Grundeigentümer  Parzelle GB Nr. 727, 1708 Korporation Stadt Willisau

Chilegass 15
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...............................................................
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...............................................................

Öffentliche Auflage vom .............................................       bis am .........................................
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Richtkoten Umgebung in m ü. M. 551.5

Abgrabung resp. StützmauerhöheAbgrabung/

Stützmauer: 3.40 m

Punkt Nr. E- Koordinate N. Koordinate

A 1 2’643’130.28 1’218’711.65

A 2 2’643’177.75 1’218’675.30

A 3 2’643’137.84 1’218’623.20

A 4 2’643’097.93 1’218’571.09

A 5 2’643’050.46 1’218’607.44

A 6 2’643’090.37 1’218’659.54

B 1 2’643’189.67 1’218’666.18

B 2 2’643’237.15 1’218’629.83

B 3 2’643’157.34 1’218’525.61

B 4 2’643’109.84 1’218’561.96

C 1 2’643’249.05 1’218’620.71

C 2 2’643’296.53 1’218’584.36

C 3 2’643’216.72 1’218’480.14

C 4 2’643’169.22 1’218’516.50

D 1 2’643’308.79 1’218’575.01

D 2 2’643’356.43 1’218’538.45

D 3 2’643’268.94 1’218’424.24

D 4 2’643’221.30 1’218’460.80

D 5 2’643’228.98 1’218’470.76

E 1 2’643’368.84 1’218’529.10

E 2 2’643’416.96 1’218’492.26

E 3 2’643’402.07 1’218’472.81

E 4 2’643’329.46 1’218’377.96

E 5 2’643’281.34 1’218’414.79

F 1 2’643’414.30 1’218’463.44

F 2 2’643’462.41 1’218’426.62

F 3 2’643’425.69 1’218’378.63

F 4 2’643’389.85 1’218’331.80

F 5 2’643’341.73 1’218’368.64

G 1 2’643’438.56 1’218’368.78

G 2 2’643’486.67 1’218’331.95

G 3 2’643’445.89 1’218’278.67

G 4 2’643’397.77 1’218’315.51

G 5 2’643’402.71 1’218’321.96

Koordinatenliste (Bezugsrahmen LV95)

AufenthaltsflächeA

Richtkoten Strasse in m ü. M. 551.5

Höhenkote höchster Punkt des Gebäudes in m ü. M.HK 584.5

Grünraum Etappe 1 1

Modellfoto Wellis-Areal (Herzog & De Meuron)

Gestaltungsplan Rossgassmoos (Plan: Zeitraumplanungen)

Richtprojekt Freiraum (Plan: Freiraumarchitektur)

Ansicht Flussraum Änziwigger und Lagerturm (30m) 
(Visualisierung Herzog & De Meuron)
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Analyse und Handlungsansätze

Strategische Bedeutung

Analyse

Der ESP Willisau hat eine wichtige Zentrumsfunktion für das Luzern Hin-
terland. Das Gebiet nimmt gleichzeitig einen grossen Teil des Willisauer 
Siedlungsgebiets ein: fast die Hälfte der Bauzonen gehören dem ESP-Ge-
biet an.

Der ESP bietet viele Arbeitsplätze und deckt mit Einkaufsmöglichkeiten die 
Versorgung der Region sowohl für den täglichen wie auch für den periodi-
schen Bedarf.

Daneben schafft er ein attraktives Umfeld für Unternehmen. Hervorzuhe-
ben sind die Lage an kantonalen Hauptstrassen, die Nähe zur Bahn (Bahn-
hof Willisau und eigener Industriegleisanschluss) sowie die geringen Nut-
zungskonflikte aufgrund eines hohen Anteils reiner Arbeitszonen. Jedoch 
sorgt die Grösse des ESP für ein starkes Arbeitsumfeld und gewisse Cluster 
sind erkennbar (bspw. Holzcluster).

Die grosse Ausdehnung des Gebiets im Zusammenhang mit der niedrigen 
Dichte hemmen jedoch auch Synergieeffekte, Zentralitäten und ein attrak-
tives ÖV-Angebot.

Zu den Autobahnanschlüssen Dagmersellen oder Sursee sind die Fahrzei-
ten mit 15-20 Minuten im Vergleich zu anderen ESP im Kanton relativ lang. 
Dazwischen liegen diverse konfliktbehaftete Ortsdurchfahrten. 

Handlungsansätze

•	 Die strategische Bedeutung soll weiterhin betont werden. Die Entwick-
lungspotenziale sind mit einer qualitativen Verdichtung auszuloten

•	 Künftige Entwicklungen erfordern eine genaue Abstimmung von Städte-
bau und Mobilität bzw. Nutzung und Verkehrserzeugung

•	 Das Mobilitätsangebot benötigt eine Balance zwischen Funktionalität, 
Nachaltigkeit und Qualität

Luftbild Willisau mit ESP-Perimeter (Bild: Swisstopo
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Analyse und Handlungsansätze

Landschaftliche Lesung

Analyse

Im Übergang von Hügel- zu Berglandschaft orientiert sich die Siedlung 
stark an den geomorphologischen Gegebenheiten der Landschaft, welche 
durch die Wigger und ihre Nebenarme geformt wurde. So orientiert sich 
auch die Strasse und die Schiene den Täler entlang.

Östlich vom Zentrum, in der Talebene, gut erschlossen durch Strasse und 
Schiene, entwickelten die sich die Industrie- und Gewerbegebiete. Dieser 
Gewerbepfropfen bildet heute den Ortseingang für die Hauptanfahrtsrich-
tungen.

Handlungsansätze

•	 Stärkung der Orientierung durch die vorgegebenen geomorphologischen 
Richtungen: Willisau Zentrum, Ettiswil und Menznau

•	 Kompakte Siedlungsentwicklung, damit der Landschaftsraum weiterhin 
seine ökologischen Funktionen erfüllen kann.

•	 Wahrung der Artenvielfalt, Ernährungsgrundlage, Erholungsraum, Ge-
wässerraum.

•	 Bekennung zum Industrie- und Gewerbegebiet als Teil von Willisau, als 
Ort vor dem Ort

Landschaftliche Lesung (Bryum)

Gewerbepfropfen (Bryum)
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Analyse und Handlungsansätze

Tourismus und Landschaft

Analyse

Willisau ist das Eingangstor für die Tourismusre-
gion Napf, ein beliebtes Ausflugsziel für Wan-
derer und Biker. Die Schönheit der Landschaft 
kommt im ESP-Gebiet und somit an den Ort-
seingängen als repräsentative Räume kaum zum 
Tragen. Als Positivbeispiel ist das Argolite-Werk, 
welches mit der Umgebung in Kontakt tritt.

Auch die Beschäftigten profitieren kaum von den 
umliegenden Qualitäten. Die innere Freiraum-
struktur, geprägt durch den Dreizack der Bach-
läufe Wigger, Änziwigger und Buechwigger, birgt 
ein hohes Potenzial zur Freiraumversogung und 
Aufenthalt im ESP. 

Handlungsansätze

•	 Stärkung der Naturwerte/Grünstrukturen 
(Bäche usw.) im Siedlungsgebiet: nicht nur 
Themen Ökologie oder Stadtklima, sondern 
vor allem als identitätsstiftende, ortsbildprä-
gende Struktur

•	 Attraktive Schnittstelle mit der offenen Land-
schaft schaffen und sicherstellen

•	 Dachlandschaft als 5. Fassade betrachten: 
auch attraktive Aufsicht von den umliegenden 
Hügeln

Willisauer Rundwanderung Jubiläumsweg (Foto: Willisau
Tourismus)

Hohe landschaftliche Qualitäten, Bushaltestelle Wydenmatt (Foto: Atelier Corso)

Samichläusli Kapelle (Foto: Gemeinde Willisau)
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Analyse und Handlungsansätze

Baukultur und Ausstrahlung

Analyse

Die Baukultur hat in Willisau eine hohe Bedeutung. 
Das Altstädtli (Kleinstadt/Flecken) ist gemäss 
ISOS ein wichtiges Ortsbild. Erwähnenswert ist 
die Holzverarbeitungsindustrie - mit verschiedenen 
baullichen Zeitzeugen - als Teil der Willisauer Iden-
tität. Die Kombination von Funktionalität und Qua-
lität stand hier im Vordergrund. Auch bei aktuellen 
Gestaltungen und Projekten, wie die Umgestaltung 
der Hauptstrasse oder das Projekt für das Wel-
lis-Areal, haben Qualität und Baukultur eine grosse 
Bedeutung.

Jedoch stellt man einen starken Kontrast zwischen 
Entwicklungen mit hoher Qualität und grossen 
Defiziten fest. Gerade im ESP-Gebiet und an den 
Ortseingängen findet man kaum besondere orts-
bauliche Qualitäten vor. 

Handlungsansätze

•	 Baukultur als Inspiration für eine moderne, zu-
kunftsfähige Entwicklung des ESP-Gebiets

•	 Betrachtung ESP als Visitenkarte der Gemein-
de! (insbesondere Aufwertung der beiden Ein-
fallsachsen Ettiswilerstrasse, Menznauerstras-
se, Umfahrungsstrasse)

•	 Aufwertung der Ortseingänge als Visitenkarte 
des «produktiven Willisaus» 

Luftaufnahme Willisau 1946 (Foto: Werner Friedli)

Hauptgasse mit attraktiver Gestaltung (Foto: Willisau 
Tourismus)

Holzverarbeitung als Teil der Willisauer Identität (Bild: ISOS)

Ortseingänge und Identitäten (Plan: Bryum)
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Analyse und Handlungsansätze

Siedlungsränder

Analyse

Das Gewerbe- und Industriegebiet liegt in einem Landschaftsraum, welcher 
einen hohen Wert für die Identität Willisaus, die Naherholung und den Tou-
rismus hat. Diese Siedlungsränder sind teilweise, entlang natürlicher Linien 
wie Hangkanten und bestockten Gewässern, gut integriert. Gegenüber dem 
Landwirtschaftsland, bei den Ortseinfahrten, kollidieren oft kleinteilige 
Landschaftselemente mit grossflächigen Fassaden.

Interessanterweise entsteht in Willisau, aufgrund der umliegenden stei-
len Hangkanten, auch ein sichtbarer Siedlungsrand über den Dächern. Von 
vielen Standpunkten im Siedlungsinneren sind die die grünen Waldkuppen 
sichtbar. 

Handlungsansätze

•	 Erschliessung der Siedlungsränder und Landschaft (Fuss- und Velover-
kehr)

•	 Räumliche und gestalterische Einbettung von grossformatigen Bebau-
ungen in der Landschaft mit Baum- und Strauchfilter

•	 Erhalt der Sichtbezüge zur umliegenden Hügellandschaft, Schaffung 
einer offenen Bebauungsstruktur mit Zwischenräumen

•	 Landschafts- und Landwirtschaftsraum als Identität an Ortseingängen 
in den Vordergrund stellen. (Fliessendes Grün, Hügellandschaft, Höfe)

kaschierte Grossformate, im Beispiel Competec (Foto: Bryum) 

Siedlungsränder über den Dächern (Foto: Atelier Corso) 
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Analyse und Handlungsansätze

Bestehender Frei- und Strassenraum

Analyse

Der bestehende Frei- und Strassenraum, insbesondere entlang der 
Hauptachsen, weist grosse Mängel bezüglich Klima-Resilienz auf. Oft sind 
Strassenräume von Fassade bis Fassade versiegelt und weisen keinerlei 
Vegetation auf. Mit zunehmender Hitze werden diese Räume unerträglich 
heiss, sodass weitere Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr obsolet 
werden. Für zukünftige Starkniederschlagsereignisse müssen auch im Sied-
lungsinneren Flächen geschaffen werden, welche einen Beitrag zur Bewälti-
gung der Wassermengen leisten. Korrekturen sind auch im gebauten Raum 
möglich. Begrünung und Entsiegelung fördern immer auch die Biodiversität. 

Entlang der Gewässer gibt es wertvolle Lebensräum, welche im Sommer 
auch als kühle Naherholungsräume aufgesucht werden können.  

Handlungsansätze

•	 Reduktion der versiegelten Fläche auf ein Minimum

•	 Konsequente Begrünung und Beschattung der Verkehrswege (Bäume)

•	 Förderung von Aussenraum- und Dachbegrünung bei Neubauten

•	 Stärkung der vorhandenen Lebensräumen

•	 Schaffung von Vernetzungskorridoren

versiegelter Strassenraum mit teilweise Breiten von 50m und mehr (Foto: Atelier Corso)

Restflächen werden unterhaltsarm zubetoniert (Foto: Bryum)
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Analyse und Handlungsansätze

Heterogene Struktur

Analyse

Der ESP Willisau besteht aus unterschiedlichen Teil-
gebieten. Grob lässt sich das Gebiet in zwei Bereiche 
unterteilen. Im Norden, entlang der Einfallsachse Ettis-
wilerstrasse, befinden sich überwiegend Detailhändler 
und Fachmärkte. Daneben gibt es eine Vielzahl kleinerer 
Gewerbebetriebe mit teilweisem Publikumsverkehr wie 
Autogaragen, Tankstellen oder Austellungen (BOWI).

Das Gebiet Rossgassmoos im Süden beherbergt mehr-
heitlich grössere Betriebe und Industrien mit höheren 
Emissionen. Unter anderem befinden sich die beiden be-
kannten Grossfirmen Competec (Brack) und Diwisa hier.

Dazwischen, um den Bahnhof und entlang der Menznau-
erstrasse, gibt es ein Cluster von Holzverarbeitungsbe-
trieben.

Ebenfalls liegen interessante historische Industriezeit-
zeugen im Wellisareal und an der Menznauerstrasse 
(Wellis, Möbelfabrik, Hug). 

Handlungsansätze

•	 Differenzierte und Standortgerechte Entwicklung 
auf Basis des Bestands, Schaffung von Nutzungssy-
nergien

•	 Vermeindung von konkurrierenden Angeboten zur Alt-
stadt (Einzelhandel und Gastronomienutzungen)

•	 Hervorhebung qualitative Aspekte: Thema „Profitie-
ren vom Verkehr“ (z.B. Weiterentwicklung Ettiswiler-
strasse als Geschäftsmeile)

Ein Nebeneinander von unterschiedlichen Branchen und
Typologien (Fotos: Atelier Corso)
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Analyse und Handlungsansätze

Geschäftsmeile Ettiswilerstrasse

Analyse

Die Ettiswilerstrasse ist die nördliche Einfallsachse und prägt aufgrund der 
Lage und der Nutzungs- und Bebauungsstruktur das Erscheinungsbild und 
den ersten Eindruck von Willisau.

Auf beiden Strassenseiten säumen sich mehrheitlich eingeschossige Detail-
händler und Fachmärkte, die über direkte und indirekte Ein- und Ausfahrten 
sowie übergrosse oberirdische Parkierungsanlagen erschlossen sind. Stras-
senraum und Bebauung sind verkehrsorientiert gestaltet und hauptsächlich 
aufs Auto ausgelegt. Das Verkehrssystem war in der Vergangenheit zu den 
Hauptverkehrszeiten, ausgehend vom Bahnübergang, regelmässig überlas-
tet. Zur Entlastung hat der Kanton 2024 eine Busspur sowie Bypässe am 
Kreisel Grundmatt realisiert. Ebenfalls wurde die Parallelstrasse Wyden-
mattstrasse an den Kreisel Grundmatt angebunden, mit dem Ziel, die Be-
triebe auf der Ostseite künftig rückwärtig zu erschliessen.

Beidseits der Strasse gibt es nur eine Bautiefe. Dies ermöglicht Blickbezie-
hungen in die umliegende Hügellandschaft. 

Handlungsansätze

•	 Nutzung des grossen Verdichtungspotenzial: Überbauung von unter-
nutzten Aussenbereichen (Parkplätze), Überlagerung von Arbeitsplatz-
nutzungen

•	 Aufwertung der Frei- und Strassenräume; Möglichkeiten für Verbesse-
rungen auf der Kantonsstrasse sind zu prüfen

•	 Langfristige Erweiterungen: zuerst Potenzial im Bestand nutzen, land-
schaftliche Qualitäten erhalten

Ettiswilerstrasse und Kreisel Grundmatt (Foto: Kanton Luzern)

Verkehr und Asphalt dominieren das Erscheinungsbild (Foto: Atelier Corso)
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Analyse und Handlungsansätze

Menznauerstrasse: alte Gewerbeachse

Analyse

Die Menznauerstrasse ist die historische südliche Einfallsachse Willisaus. 
Mit dem Bau der Umfahrungsstrasse im Jahr 2000 ist der Durchgangsver-
kehr stark zurückgegangen.

Das Gebiet hat eine enge Vernetzung mit dem Stadtzentrum und beheima-
tet diverse historische und identitätsstiftende lokale Betriebe und Bauten. 
Eine kleinteilige Bebauungsstruktur mit älterer Bausubstanz prägen den 
südlichen Auftakt massgebend. Es finden sich diverse besondere Bauten 
und industrielle Zeitzeugen wie der Möbelfabrik (inventarisiert), der Bäcke-
rei Hug oder den Zeughäuser vor, denen ein hohes Potenzial für Umnutzun-
gen oder Transformationen zukommt.

Auf der Ostseite gibt es durch die Bahn begrenzt generell eine Bautiefe. Auf 
der Südseite liegen jeweils zwei Bautiefen an attraktiver landschaftlicher 
Lage unterhalb einer bewaldeten Hangflanke. Die Bauten bilden interes-
sante Hofsituationen, welche teilweise über ein inneres Netz miteinander 
verbunden sind. Diverse dieser älteren und teils marode Hallen und Holz-Un-
terständen weisen Leerstand auf, sind unternutzt oder dienen lediglich der 
Materiallagerung. 

Der südliche Abschluss des Strassenzugs und den Übergang zur Industrie 
macht der grosse Gebäudekomplex der DIWISA. Es herrscht eine niedrige 
bis moderate Dichte von zwei- bis dreigeschossigen Bauten vor. 

Handlungsansätze

•	 Aufwertung und (Teil-)Transformation: Neustrukturierung des Gebiets 
anstreben, je nach Abschnitt unterschiedliche Nutzungen und Dichten

•	 Umgestaltung der Menznauerstrasse zur attraktiven Adresse

•	 Erhalt der Massstäblichkeit, Erhalt der besonderen Bauten

alte Möbelfabrik Willisau (Foto: Kanton Luzern)

Willisauer Ringli Laden (Foto: Atelier Corso)
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Analyse und Handlungsansätze

Verkehr

Analyse

Das bestehende Strassennetz in Willisau hat die Kapazitätsgrenze erreicht.

Durch die bereits bestehende Umfahrungsstrasse, die bestehenden Ver-
kehrsströme sowie die Lage der geplanten Entwicklungsareale können die 
Kapazitätsengpässe nicht massgeblich mit strassenbaulichen Massnahmen 
entschärft werden.

Die weitere Siedlungsentwicklung muss daher mit einer Effizienzsteigerung 
der Mobilität erfolgen. Es sind Massnahmen erforderlich, welche die Mobili-
tät im ESP-Perimeter trotz Nutzerzunahme mit dem bestehenden Strassen-
netz sicherstellen können. 

Handlungsansätze

•	 Vermeidung von Verkehr durch intelligente Siedlungsentwicklung, Mobi-
litätskonzepte

•	 Verlagerung von Verkehr auf flächeneffiziente Verkehrsmittel (Fuss, 
Velo, Bus) durch Realisierung von sicheren Fuss- und Velowegen und 
stabilen Busfahrplänen 
- Busbevorzugung und Optimierung Busführung 
- Bushof Ost zur Verhinderung der Bahnquerung

•	 Verträgliche Gestaltung des Verkehrs durch Clusterbildung der Nutzun-
gen, Zweckmässige Anbindung von grossen Arealen, Verhinderung von 
Konflikten durch Schwerverkehr und Wohngebieten

•	 Dosierung Verkehr ausserhalb Siedlungsgebiet zur Sicherstellung des 
Verkehrsflusses im Zentrum

•	 Sicherstellung Funkiton Umfahrungsstrasse (Verhindern von direkten 
Abindungen mit Einfluss auf Kapazität)

Der Busbahnhof weist noch keine BehiG-konforme Haltekanten auf (Foto: Atelier Corso)

Schema Dosierung (Quelle:?)
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Analysefazit

Stärken, Besonderheiten

•	 Die Stadt Willisau ist stark durch den ESP und das Gewerbe geprägt (Ortseingän-
ge, grosse Ausdehnung, identitätsstiftende und geschichtsträchtige Unternehmen)

•	 Regionale Grundversorgungen mit vielen Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen 
Bedarf (Detailhandel) im ESP-Gebiet

•	 Viele lokale Gewerbetreibende und die beiden Ausnahmen DIWISA und Brack als 
national bekannte Grossunternehmungen

•	 Hoher Anteil an lokalem Pendlerverkehr (Wohnen und Arbeiten in Willisau)

•	 Wenig Nutzungskonflikte (starke Trennung zwischen Wohn- und Gewerbenutzung)

•	 Sehr heterogen in der Branchenverteilung sowie in den Ansprüchen

•	 Bezüge zur äusseren Landschaft: eine Vielzahl der Parzellen gründet an einen land-
schaftsgeprägten Raum (Aussicht, Arbeitsqualität)

 
Schwächen

•	 Wenig Synergien (Branchencluster)

•	 Verkehrlich im kantonalen ESP-Vergleich eher untererschlossen (Autobahn, 
ÖV-Verbindung zu Zentren)

•	 Verkehrsproblematik (Rückstaus Bahnübergänge, Ettiswilerstrasse)

•	 Mindere Dichte in der bestehenden Bebauung, Ineffizientes Flächenmanagement 
(unternutzt, grosse Lager- und Parkierungsflächen)

•	 Zentralitäten wie auch Frei- und Grünräume fehlen vielerorts

Perimeter ESP Willisau (Bildgrundlage: Swisstopo)

WydenmattWydenmatt

RossgassmoosRossgassmoosMenznauer-Menznauer-
strassestrasse

Ettiswiler-Ettiswiler-
strassestrasse

AltstädliAltstädli
BahnhofBahnhof
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4 Leitidee
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Leitidee

Leitidee (Skizze: Atelier Corso)

Die Leitidee illustriert grob die langfristigen Ziele: 
„wo wollen wir hin?“ 

Zentrale Elemente

•	 Vielseitige, standortgerechte Entwicklungen 
auf Basis des Bestands und der Erschlies-
sungsqualität: Nutzungssynergien, differen-
zierte Entwicklung, bewusste Stärkung der 
einzelnen Branchen.

•	 Strassen als Adresse: Achse Ettiswiler-, Um-
fahrungs- und Menznauerstrasse als Sequenz 
von attraktiven Abschnitten und Kreuzungs-
plätzen.

•	 Feinmaschige Vernetzung, auch mit Altstadt / 
Bahnhofsquartier.

•	 Verkehr als Chance: Interaktion mit Nutzun-
gen (z.B. Ettiswilerstrasse), Sichtlage und 
gute Erreichbarkeit nutzen.

•	 Identitätsstiftende Naturelemente im Sied-
lungsgebiet, insb. «Dreizack» der Bachläufe, 
erlebbar machen.

•	 Vernetzung mit umliegender Landschaft / 
Siedlung: Querverbindungen, begrünter Sied-
lungsrand (attraktive Silhouette), begrünte 
Dächer mit zusätzlicher Energieerzeugung.
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Standorttypen und Ansiedlungen

Wo lasse ich mich nieder, wenn ich ...… ich eine gute Sichtlage und eine hohe Nutzerfre-
quenz benötige? 
 
Geschäftsmeile Ettiswilerstrasse

•	 Einkaufsmeile für Produkte periodischer Bedarf 
- Alles an einem Ort  (untergeordnet: für den 
täglichen Bedarf)

•	 Nutzungen: Einkauf (Fachmärkte), Show-
Rooms/Austellung/Freizeit

… ich eine Fläche für einen Betrieb mit höheren 
Emissionen und hohem Umschlag suche? 
 
Gewerbe/Industrie Wydenmatt

•	 Flächen für mittlere bis grosse Handwerkerbe-
triebe mit mittlerem bis hohem Anteil Wirt-
schaftsverkehr, Warenumschlag und Beschäf-
tigtendichte

•	 Synergie-Effekte mit Verkaufsnutzungen

•	 Nutzungen: Handwerk, Industrie, Fachmärkte 
schwere Güter (bspw. Baumärkte)

… eine grosse Fläche benötige? 
 
Industrie Rossgassmoos

•	 Flächen für grossflächige Formate mit flächen-
intensiven und arbeitsplatzarmen Nutzungen

•	 Nutzungen mit hohem Warenumschlag und Ver-
kehrsfrequenzen (Wirtschaftsverkehr)

•	 Nutzungen: Industrie, Logistik, Produktion, 
Baugewerbe, Pharma

•	 Anzahl möglicher neuer Grossparzellen mit über 
4’000m2 Grundfläche: 6 (Stand 2025)

… ich eine repräsentative Fläche für arbeitsplatzin-
tensive Dienstleistungen suche und eine gute Fuss- 
und öV-Erreichbarkeit brauche? 

Mischgebiet Bahnhof Ost

•	 Zentrumsnahe Flächen in Bahnhofnähe mit gu-
ter Erschliessungsgüte

•	 Nutzungen: Büro/Dienstleistung, Einkauf 
täglicher Bedarf, quartiersbezogene Nutzungen, 
Forschung, High-Tech

… ich einen engen Bezug zur Stadt/Region habe 
(lokale Kundschaft), mein Betrieb aber gewisse, 
mässige Emissionen verursacht? 

Handwerkermeile Menznauerstrasse

•	 Zentrumsnahe Flächen für kleine bis mittlere 
Handwerkerbetrieb

•	 Synergieeffekte durch bestehendes Gewerbe/
Baustruktur (Hofsituationen)

•	 Nutzungen: Handwerk, Manufakturen, For-
schung, Kreativwirtschaft, Freizeit/Sport

Leitidee (Skizze: Atelier Corso)
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und Logistikstandorte (RAPP, 2024)

Übersicht Schweiz

•	 Wachsender Flächenbedarf insbesondere für 
Logistiknutzungen

•	 abnehmende Flächenverfügbarkeit in I+G 
Zonen

•	 Heutige Logistiknutzungen gelten als und 
sind oft flächenintensiv

•	 Logistikbranche wächst bis 2050 um 34% 
(zusätzlicher Flächenbedarf von 15 Mio. 
BGF!)

•	 durchschnittliche Geschossigkeit Logistik: 
1.4 (anzustreben: 3.4)

•	 durchschnittlicher Flächenanteil Logistik in 
den Arbeitszonen: 25% (anzustreben 10%) 

Fazit: Um diese Ziele nachhaltig zu erreichen, 
muss die Flächeneffizienz von Logistiknutzungen 
mit innovativen Lösungen erhöht werden.

Ansätze Flächeneffizienz

Mehrgeschossigkeit, Mischnutzung, Mehrfach-
nutzung, Anpassung der

Regulierung (PBG, BZO), Automatisierung, Zeit-
liche Zuflusssteuerung, Multifunktionalität

wichtigste Stellschrauben:
Federführung	        Wirksamkeit	             Realisierbarkeit

Wirkungspotentiale Demonstrationsprojekte und gesamte Schweiz

Abbildungen/Grafiken (RAPP, 2024)
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5 Szenarien und 
Zukunftsbild
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Szenarien und Zukunftsbild

Szenarien

Zur Prüfung der Positionierung, der Nutzungsverteilung und des verträglichen Masses im ESP Willisau wurden drei Szenarien erarbeitet und mit dem Be-
gleitgremium besprochen. Im Mittelpunkt stand die Auslotung der Ambitionen für die Entwicklung des Gebiets. Mittels den drei Szenarien „ESP mit (inter)
nationaler Ausstrahlung“, „ESP mit überregionaler Ausstrahlung“ und „ESP mit regionaler und lokaler Ausstrahlung“ konnte erreicht werden, die ganze 
Bandbreite an Entwicklungsperspektiven aufzuzeigen und Vor- und Nachteile sichtbar zu machen.

ESP mit (inter)nationaler Ausstrahlung

•	 Hochwertige Ausstrahlung

•	 Viele grosse (inter)nationale Firmen

•	 Starke Clusterbildung mit hoher Wertschöp-
fung und Synergieeffekten

•	 Vorbild nachhaltige Entwicklung (z.B. Mobili-
tät, Energie)

ESP mit überregionaler Ausstrahlung

•	 Hochwertige Ausstrahlung an zentralen La-
gen 

•	 Regional und national bedeutsame Firmen

•	 Gezielte Clusterbildung 

•	 Pragmatische Lösungen Nachhaltigkeit

ESP mit regionaler Ausstrahlung

•	 ESP mit lokaler/regionaler Ausstrahlung

•	 Funktionale, ortsgebundene Ausstrahlung

•	 Lokales Gewerbe mit einzelnen Grossfirmen

•	 Keine Clusterbildung

•	 Punktuelle Lösungen Nachhaltigkeit
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Szenarien und Zukunftsbild

Szenarien: Fazit, Empfehlung

Die unterschiedlichen Varianten sollen einerseits als Etappierung verstanden werden. Die eher kleinen Eingriffe aus der dritten Variante können als kurz-
fristige Massnahmen betrachtet werden. Andererseits bildet das Szenario „ESP mit überregionaler Ausstrahlung“ das wünschenswerte Zielbild für den 
ESP. Das Szenario ist ambitioniert, aber auch realistisch und passt zur Situation in Willisau. Dabei sind aber auch einzelne Elemente aus der „Variante 3: 
(inter-)nationale Austrahlung“ als langfristige Ziele zu berücksichtigen, wie die beiden ergänzenden S-Bahnhaltestellen (Option).

ESP mit (inter)nationaler Ausstrahlung

•	 Umsetzung: Grosses Engagement Stadt und 
Kanton, hoher Kooperationsdynamik

•	 350’000 m2 BGF, 150’000 m2 EG-Flächen, 
Wachstum 3’600 RN.

•	 Teilweise passende Entwicklung, evt. als 
langfristiges Ziel denkbar.

ESP mit überregionaler Ausstrahlung

•	 Schwerpunktsetzung mit differenziertem Um-
gang der Teilgebiete

•	 250’000 m2 BGF, 95’000 m2 EG-Flächen, 
Wachstum 2’400 RN

•	 Passende Entwicklung für Willisau: ambitio-
niert aber realistisch.

ESP mit regionaler Ausstrahlung

•	 «Weiter wie bisher» mit punktuellen Verbes-
serungsmassnahmen.

•	 190’000 m2 BGF, 65’000 m2 EG-Flächen, 
1’400 RN

•	 Verpasste Chance!
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Zukunftsbild

Das Zukunftsbild ist eine Synthese aus den 3 Szenarien und stellt als Vision ein mögliches Zielbild für 
den ESP Willisau dar. Es dient als illustrative Abbildung, um die Möglichkeiten, das Potenzial und eine 
grobe Machbarkeit aufzuzeigen sowie abstraktere regulatorische oder infrastrukturelle Massnahmen 
zu veranschaulichen.

Das Zukunftsbild bezeichnet die unterschiedlichen Teilbereiche, stellt die mögliche Bebauungsstruk-
turen dar und zeigt geeignete Orte für Freiräume. Daneben werden diverse Infrastrukturprojekte wie 
Hubs, Strassenaufwertungen, Freiräume und Vernetzung aufgezeigt und verortet.

Zukunftsbild (Skizze: Atelier Corso)3D Übersicht Zukunftsbild (Skizze: Atelier Corso)
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Übersicht

Zentrale Elemente Zukunftsbild:

•	 Verdichtung resp. mittlere bis hohe Dichte: flächendeckend 2 bis 3 Ge-
schosse (zentrale Standorte mit 4 bis 5 Geschossen)

•	 Profilierung der Gebiete nach Lage, Bestand und Parzellenstruktur: 
Werkquartier Menznauerstrasse, Mischquartier Bahnhofsquartier Ost, 
Gewerbe/Einkauf Ettiswilerstrasse, KMU Wydenmatt, Industrie Ross-
gassmoos

•	 Langfristige Option auf zwei zusätzliche S-Bahnhaltestellen

•	 Neue Busführung auf Ostseite des Bahnhofs und bessere ÖV-Erschlies-
sung der Gebiete Menznauerstrasse und Rossgassmoos 

Hohe Qualität und Nachhaltigkeit: 

•	 Begrünte Hauptstrassen, attraktive Adressierung an der Strasse

•	 Feinmaschiges Netz von grünen Quervernetzungen mit Fuss- und Velo-
wegen

•	 Einbettung der Gewässerräume, attraktive Übergänge in die Landschaft 
(breite Grünstreifen als Siedlungsränder mit ökologischem Wert)

•	 Etablierung Kreuzungsplätze und Pocketparks

•	 Reduktion (oberirdische) Parkplätze, Hubs mit zentralem Parkhaus, kei-
ne grossflächigen Parkierungsanlagen 

Nachfolgend werden die verschiedenen Vorschläge und Vorstellungen aus 
dem illustrativen Zukunftsbild näher erläutert.  

Zukunftsbild (Plan: Atelier Corso)
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Zukunftsbild

Wydenmatt

Städtebau/Nutzung

•	 Mittlere Dichte, grosse EG-Flächen (Produktion, 
Montage etc.); Lager-, Parkierungs- und Ver-
kehrsflächen in Gebäude integriert

•	 Repräsentative Fassaden mit Orientierung zur 
Strasse (3-5G)

•	 Synergieeffekte Verkauf (Baumarkt, Verpflegung) 
- Frequenzen – Handwerk (siehe Folgefolie) 

•	 Landarrondierung Bauzone auf nördlichem Spickel 
oberhalb Argolite. 

Landschaft/Freiraum

•	 Gestalteter Ortseingang mit vertikal und horizon-
tal gestaffelten Gebäuden und Bepflanzung (Kein 
Grossvolumen am Ortseingang!)

•	 Gestalteter Siedlungsrand (Räume für Anliefe-
rung oder Frei-/Pausenräume Beschäftigte) und 
vegetativem Übergang zum Kulturland (Hecke/
Feldgehölze)

•	 Freiraum für Mitarbeitende an der Wigger, durch-
gehende grüne Verbindung zum Bahnhof Willisau 

Verkehr

•	 Hub für Kunden-/Pendler-/Werkverkehr. Mobili-
tätsangebote für Kunden und Mitarbeitende an 
den Bahnhöfen (Velo/Sharing)

•	 Neuer Bahnhof Wydenmatt mit Anschluss Wigger-
talbahn und Bushaltestelle Wydenmatt

•	 Veloroute Bahnhof-Wydenmatt entlang Wigger

•	 Etablierung Kreuzungsplätze und Pocketparks (1 
Freiraum pro Cluster für Beschäftigte)

•	 Reduktion (oberirdische) PP, Hubs mit zentralem 
Parkhaus, keine grossflächigen Parkplätze 

Zukunftsbild (Plan: Atelier Corso)
Idee Schliessung Netzlücke Wiggertalbahn
Bild: Kanton Luzern)

Hohe Dichte und Qualität, Gewerbegebiet Bösch Rotkreuz
(Bild: zentralplus)

Beispiel ZH Oerlikon: Stapelung von Nutzungen, auch
Produktion! (Bild: hsf)
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Zukunftsbild

Idee KMU-Cluster/Handwerkerpark 
Wydenmatt

•	 1 Baumarkt als zentrale Drehscheibe für Ad-
ministration, Akquise, Anlieferung, Lagerung, 
Vermittlung, Materialeinkauf, Koordination, 
Nebenräume (Konferenz/Admin), Angebote 
Beschäftigte (Mensa, Pausenraum, Gym)

•	 2 Angrenzende Handwerkerbetriebe (Sanitär, 
Schreiner, Spengler usw.) profitieren von Syn-
ergieeffekten Baumarkt und Mitbewerber

•	 3 Hub mit gemeinsamem Fuhrpark, Parkie-
rung Mitarbeitende und Kunden, Mikromobi-
lität

•	 4 Gemeinsamer Freiraum für Mitarbeitende 
und Kunden sowie zur Adressbildung Bau-
marktZukunftsbild (Plan: Atelier Corso)

Handwerkerpark, Baumarkt DE (Bild: Bauhaus)

Schreiner

Sanitär

Gartenbauer

Hub

Spengler

Küchenbauer

1

2

3

4

Schematische Darstellung Prinzip Handwerkerpark (Skizze: Atelier Corso)
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Geschäftsmeile Ettiswilerstrasse

Städtebau/Nutzung

•	 Hohe Dichte mit raumbildenden, repräsenta-
tiven Fassaden zur Ettiswilerstrasse (3-5G), 
konsequente Stapelung von Nutzungen

•	 Neue Entwicklungen mit Fokus auf Verkaufs-
flächen für schwere Güter, autoorientierte 
Nutzungen (Tankstellen, Autohändler usw.)

•	 Vorzone und Adresse an der Strasse; Ver-
kehrsflächen und Anlieferung im Seitenbe-
reich oder in Gebäude integriert

•	 Option Bahnhof Wydenmatt im Zusammen-
hang mit Einzonung (langfristig)

Landschaft/Freiraum

•	 Gestalteter Siedlungsrand mit gestaffelter 
Bebauung, Aussenräume Beschäftigte und 
vegetativem Übergang zum Kulturland (He-
cke/Feldgehölze)

•	 ehem. Schützenhäuser als Quartierfreiraum 
und Teil der grünen Quervernetzung

•	 Beidseitige lockere Baumreihe Ettiswiler-
strasse

Verkehr/Mobilität

•	 Ettiswilerstrasse mit vielen Querungsmög-
lichkeiten und Veloinfrastruktur

•	 Verkaufsnutzungen mit gebündelten Sammel-
garagen (Parkhäuser)

•	 Veloroute auf Westseite der Bahngleise und 
entlang WiggerZukunftsbild (Plan: Atelier Corso)

Beispiel Basel: Überlagerung Tankstelle mit Büros und
Dienstleistungen (Bild: Bryum)

Beispiel Rothenburg: Verkaufs- und Ausstellungsflächen
gegen die Strasse, Parkierung im Seitenbereich (Bild Corso)

Beispiel Kriens: Überlagerung Verkaufsnutzung mit Büros
und Dienstleistungen (Bild: Corso)
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Bahnhofsquartier Ost

Städtebau/Nutzung

•	 Repräsentatives Mischgebiet als Scharnier zwischen Städtli und ESP, 
Wohnanteil bei ca. 50%, Front- und Backoffices, Bildung, Hotel usw.

•	 «Neustadt» mit höheren Bauten (bis 25 m)

•	 Neuer Bahnhofplatz-Ost mit aktiven EG, Bahnhof erhält zwei Seiten

•	 Umfahrungsstrasse mit Verkaufs- oder Gewerbenutzungen im EG sowie 
Wohnen/Büro (Dienstleistung) in den Obergeschossen 

Landschaft/Freiraum

•	 Freiraumvernetzung Wigger – Seewag – Badi

•	 Vollwertiger Bahnhofplatz mit hochwertiger Gestaltung

•	 Begrünung der Hauptstrassen, Aufwertung Ostergauerstrasse (T30)

Verkehr/Mobilität

•	 Busbahnhof auf der Ostseite für störungsfreieren Betrieb (Buslinien 63, 
271), Busschlaufe durch Bahnhofquartier Ost

•	 Attraktive Wegverbindung von der Ettiswilerstrasse zum Bahnhof ent-
lang Wigger; Ausbildung Scharnier bei Wiggerbrücke (Umfahrungsstras-
se) mit kleinem Freiraum (Badheim)

Beispiel Heerbrugg: Neuer Bahnhofplatz im Mischgebiet mit hohem Gewerbeanteil
(Bild: Luftbilderschweiz.ch)

Zukunftsbild (Plan: Atelier Corso)
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Handwerkermeile Menznauerstrasse

Städtebau/Nutzung

•	 Weiterbauen im Bestand und Strukturerhalt, 
Umnutzung der bestehenden Hallen (Möbelfa-
brik)

•	 Weiterentwicklung der Hofsituationen als 
Adresse und Treffpunkt der angrenzenden 
Unternehmen (Synergieeffekte)

•	 Menznauerstrasse mit Vor- und Rücksprün-
gen sowie Vorzonen (u.a. Platzbildung bei 
Möbelfabrik/Hug) 

Landschaft/Freiraum

•	 Quervernetzung mit Sichtfenster (grüne 
Fenster) an die bewaldete Hangflanke

•	 Samichläusli-Kapelle als Freiraum für ESP 
mit neuem Anschluss

•	 Hofsituationen mit Bepflanzung und unversie-
gelten Flächen 

Verkehr/Mobilität

•	 Ausbau und Aufwertung Verbindung Stein-
matt (Menznauerstrasse/Rossgassmoos)

•	 Verkehrsberuhigung Menznauerstrasse (z.B. 
mit Grün- und Gestaltungselementen)

•	 Kundenparkplätze erhalten, jedoch weitere 
Parkierung aus dem Strassenraum in gemein-
same Sammelgarage verlagern

Zukunftsbild (Plan: Atelier Corso)

Beispiel Ehrenfeld: Arbeitsplätze mit hoher Qualität
Arbeitsumfeld um Hof situiert (Bild: Atelier Corso)

Beispiel Basel: Bestehende Strukturen umnutzen und
aktivieren (Handwerk, Kreativwirtschaft, Manufakturen,
Freizeit und Sport)
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Industrie Rossgassmoos 

Städtebau/Nutzung

•	 Grossvolumen, flächenintensive Nutzungen (Industrie, Produktion, 
Pharma) und grosser Warenumschlag; gute Verkehrsanbindung durch 
Umfahrungsstrasse und Industriegleisanschluss

•	 Raumbildende Fassaden und Adresse an der Umfahrungsstrasse (2-5G)

•	 Lager- und Rangierflächen möglichst in Gebäude integriert

•	 Weiterentwicklung Diwisa und Competec (Brack) als Campus-Quartiere 
mit Option eigener Bahnhof 

Landschaft/Freiraum

•	 Freiraumsystem aus öffentlichen und halböffentlichen (Campus) Frei-
räumen. Gute Quervernetzung zur Seewag

•	 Aufwertung des Ortseingangs Süd durch Übergangszone mit Hoch-
stammbäumen und Hecken/Feldgehölzen

•	 Quervernetzung zwischen Rossgassmoos (Seewag) und Menznauer-
strasse (Bunigwald) mit zwei durchgehenden grünen Verbindungen bei 
Möbelfabrik und Campuse Competec (Brack) und Diwisa

•	 Neuer Brückenschlag (Steg) zwischen Diwisa und Competec (Brack)

•	 Einzelbäume entlang Umfahrungsstrasse 

Verkehr

•	 Option Bahnhof Rossgassmoos auf verschiedenen Ebenen als Dreh-
scheibe für ÖV und Fuss-/Veloverkehr (Aufhebung Trennwirkung), 
zentrales Parkhaus ab Unterführung Umfahrungsstrasse in Gelände 
integriert

•	 Fuss- und Veloverbindungen entlang der Seewag

Zukunftsbild (Plan: Atelier Corso)

Beispiel Rotkreuz: Industriegebäude mit Büros, Foyer und Ausstellungsflächen an der Strasse,
Produktion und Anlieferung im rückwärtigen Bereich und ins Gebäude integriert (Bild: Atelier Corso)
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zusätzliche Potenziale Erdgeschossflächen:
- EG Industrie und Gewerbe: 40‘000m2
- EG Gewerbe mit Einkauf: 16‘000m2
- EG kleinteiliges Gewerbe Menznauerstr.: 8‘000m2
BGF EG Arbeitszonen: 64‘000m2
- (EG Mischgebiet Bahnhof: 19‘000m2)

Erdgeschossflächen bei Einzonungen:
- EG mittel- bis langfr. Einzonung Lindehof: 13‘000m2
- EG mittel- bis langfr. Einzonung Wydenmattstrasse: 18‘000m2
BGF EG Einzonungen: 31‘000m2

Geschossflächen/Beschäftigte best. Arbeitszonen
- Geschossflächen: 64‘000m2 x 3.4 Geschosse* = 217‘600m2
- Beschäftige (Annahme 100m2/RN) = +1‘700 Beschäftigte in best. Ar-
beitszonen

Geschossflächen/Beschäftigte Einzonungen Lindehof/Wydenmatt-
strasse:
- Geschossflächen: 31‘000m2 x 3.4 Geschosse* = 84‘300m2
- Beschäftigte (Annahme 100m2/RN) = +680 Beschäftigte bei Einzonun-
gen

Geschossflächen/Raumnutzer Bahnhofareal Ost:
- Geschossflächen: 19‘000m2 * 5 Geschosse = 76‘000m2
- Raumnutzer (Annahme 60m2/RN) =
+1‘250 Raumnutzer (Einwohner/Beschäftigte) im Bahnhofareal Ost

In den bestehenden Bauzonen im ESP Willisau, bzw. ohne Erweiterungen 
des Bestands, liegt ein zusätzliches Potenzial von ca. 3‘000 Raumnutzen-
den (davon 1‘250 im Bahnhofsquartier Ost). Mit zusätzlichen mittel- bis 
langfristigen Einzonungen sind es ca. 600-700 Raumnutzende mehr.

MischgebietMischgebiet
BahnhofOstBahnhofOst

mittel- bis langfr. Einzonungmittel- bis langfr. Einzonung
WydenmattstrasseWydenmattstrasse

kleintl. Gewerbegebietkleintl. Gewerbegebiet
MenznauerstrasseMenznauerstrasse

GewerbegebietGewerbegebiet
mit Einkaufmit Einkauf
EttiswilerstrasseEttiswilerstrasse

Industrie- und Gewerbe-Industrie- und Gewerbe-
gebiet Rossgassmoosgebiet Rossgassmoos

mittel- bis langfr.mittel- bis langfr.
Einzonung LindehofEinzonung Lindehof

Industrie- und Gewerbe-Industrie- und Gewerbe-
gebiet Wydenmattgebiet Wydenmatt

Mengengerüst und Dichte (Plan: Atelier Corso)
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Abstimmung Siedlung und Verkehr

Siedlung – Nutzerzunahme in den Gebieten:

•	 Wydenmatt: Nutzerzunahme von bis zu 350%

•	 Ettiswilerstrasse: Nutzerzunahme von bis zu 200%

•	 Steinmatt/Bahnhof Ost: Nutzerzunahme von bis zu 800%

•	 Menznauerstrasse.: Nutzerzunahme von bis zu 90%

•	 Rossgassmoos: Nutzerzunahme von bis zu 80% (+Erweiterung Compe-
tec)

Verkehr

•	 Deutliche Nutzerzunahme trifft auf ein stark ausgelastetes Verkehrs-
netz

•	 Das Verkehrsaufkommen kann bei einem gleichbleibenden PW – Nutzer-
verhalten nicht bewältigt werden.

•	 Für weitere Entwicklungen muss das Mobilitätsverhalten angepasst 
werden: 
- Reduzierung MIV-Anteil beim Modal Split zugunsten von alternativen 
Verkehrsmitteln 
- Nutzungen in Koordination mit dem Mobilitätsverhalten entwickelt 
werden 
- Entwicklung der Nutzungen und der Mobilität laufend beobachtet 
werden (Monitoring) 

Das bestehende Strassennetz ist ausgelastet; keine Kapazitätsreserven 
für weitere Entwicklung vorhanden. Für eine weitere Entwicklung muss 
das Mobilitätsverhalten der bestehenden und zukünftigen Nutzer auf 
alternative Mobilitätsformen verlagert werden.

(Berechnung unter Annahme, dass jedes Gebiet alleine entwickelt wird; andere 
Gebietsentwicklungen/Wechselwirkungen nicht berücksichtigt)

200%

350%

800%

80%

90%
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6 Richtnutzungskonzept
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Richtnutzungskonzept

› ›

Leitidee
Ziele und Leitideen

Entwicklungsszenarien/Zukunftsbild 
räumliches ausloten + testen

Richtnutzungskonzept
Regelwerk

Zielbild (Skizze: Atelier Corso) Zukunftsbild (Skizze: Atelier Corso) Gesamtkonzept Siedlung und Verkehr (Plan: Atelier Corso)
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Richtnutzungskonzept

Das Gesamtkonzept Siedlung und Verkehr (Richtnutzungskonzept) abstra-
hiert die wichtigsten Erkenntnisse und Lösungen aus dem konsolidierten 
Zukunftsbild. Als integraler Plan zeigt dieser die Abstimmung und Abhän-
gigkeiten von Siedlung und Verkehr auf und bildet die Grundlage für die 
folgenden Planungsschritte.

Gesamtkonzept Siedlung und Verkehr (Plan: Atelier Corso)
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Themenpläne

Siedlung Verkehr Landschaft, Freiraum und Vernetzung

Themenplan Siedlung (Plan: Atelier Corso) Themenplan Siedlung (Plan: Atelier Corso) Themenplan Siedlung (Plan: Atelier Corso)



6.1 Themenbereich
Siedlung
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Thema Wirtschaft und ABC-Standorte

Passende Standorte für unterschiedliche Branchen: ABC-Standorte

Wirtschaftliche Prosperität Gemeinde: passende Standorte für unter-
schiedlichen Firmen/Branchen. 

A-Standort, Bahnhofsquartier:

•	 Zentrale Standorte mit guter ÖV-Erreichbarkeit; Hohe Arbeitsplatz-
dichte/Wertschöpfung/Steuersubtrat

•	 Arbeitsplätze leben von Begegnung, grosse Bedeutung Fussverkehr, 
Freiräume; Branchen: z.B. Hauptsitze, Backoffices, Hotels, Bildung, 
Nahversorgungsangebote; hoher Wohnanteil denkbar. 

B-Standort, Menznauerstrasse: 

•	 Lokal gut verknüpfte Standorte, aber etwas abseits der Hauptverkehr-
sträger (z.B. mittlere ÖV-Erschliessungsqualität); leichtes «Abseits» 
als Standortvorteil: günstige Flächen, Unternehmen brauchen weniger 
Platz als in den C-Standorte

•	 Oft ältere Industriequartiere, häufig auch mit Traditionsfirmen; Bran-
chen: Handwerkbetriebe, KMU, Kreativwirtschaft; Wohnnutzung in 
Zusammenhang mit Gewerbe (z.B. KMU-Box). 

C-Standort, Wydenmatt, Rossgassmoos: 

•	 Standorte am Rand der Stadt mit guter MIV-Erreichbarkeit

•	 Eher niedrige Arbeitsplatzdichte, Wertschöpfung weniger hoch als 
A-Standort, grosser Platzbedarf, Verkehrserzeugung; Branchen: Logis-
tik- und Industrieunternehmen

•	 C1 Standort für Einkaufsnutzungen für schwere Güter

Themenplan ABC-Standorte (Plan: Atelier Corso)
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Nutzungsverteilung

•	 Wellisareal/Bahnhofsquartier Ost: Mischquartier mit hohem Wohnan-
teil, aktive EG am Bahnhof, hohe Dichte (4–10 VG)

•	 Ettiswilerstrasse: Gewerbequartier für Grosseinkauf/Fachmärkte/au-
toorientierte Services im EG; mittlere bis hohe Dichte (3–5 VG)

•	 Wydenmatt: Gewerbequartier, mittlere Dichte (2–4 VG) 

Ortsbauliche Qualitäten

•	 Adresse und Mehrhöhe am Strassenraum, Gebäudehöhe nach hinten 
abnehmend, begrünte Dachflächen mit PV-Anlagen

•	 Gestaltung Zwischenräume (Sicht auf Landschaft, Begrünung), Be-
schränkung Fassadenlänge Ettiswilerstrasse (< 50m)

•	 Orte mit besonderen Qualitätsansprüchen, z.B. Ortseingang Nord, 
Markantes Haus am Kreisel Grundmatt

Themenplan Siedlung (Plan: Atelier Corso)
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Zahlen
kurz- bis mittelfristige Aus- und Einzonungen
-14‘670m2	 kurzfristige Auszonung bzw. Landabtausch Wydenmatt (1)
28‘970m2	 mittelfristige Einzonung Lindehof (2)
= +14‘300m2	

langfristige Reserven
13‘760m2	 langfristige Einzonung übriges Gebiet Grundmatt (3)
34‘360m2	 langfristige Einzonung Wydenmattstrasse (4)
= +48‘120m2	

1

4

3

2

Legitimierung Ein-/Auszonungen

•	 1 Arrondierung Wydenmatt: Verlängerung und Ausdehnung Siedlungs-
körper an Randlage, erschwerte ÖV-Erschliessung, schwieriger Parzel-
lenzuschnitt

•	 2 Einzonung Lindenhof: mittelfristige Einzonung aufgrund best. Er-
schliessung, günstige Geometrie, Lage innerhalb Siedlungskörper (zwi-
schen Bahn und Strasse), Potenzial Bahnhaltestelle Wydenmatt

•	 3 Langfristige Teilumzonung übriges Gebiet: hohe Erschliessungsgüte 
für alle Mobilitätsformen; zentrumsnah

•	 4 Langfristige Einzonung Wydenmattstrasse: bei Bauzonenknappheit; 
bestehende Erschliessung, gleichzeitig attraktive Landschaft; Bedin-
gung: keine zusätzlichen Verkaufsnutzungen

Themenplan Siedlung (Plan: Atelier Corso)
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Nutzungsverteilung

•	 Rossgassmoos/Umfahrungsstrasse/Menznauerstrasse Süd: Indust-
rie- und Gewerbequartier, repräsentative EG an der Strasse (Empfang, 
Showroom, Betriebsverkauf, Foyer), grosse Bauvolumen möglich, mode-
rate Dichte (2–4 VG)

•	 Menznauerstrasse-Nord: Gewerbequartier, repräsentative EG an der 
Strasse, kleinteilige Bebauung, untergeordnet auch Wohnen möglich 

Ortsbauliche Qualitäten

•	 Hochwertige Entwicklung Gebiet Steinmatt

•	 Erhalt kleinteilige Struktur Menznauerstrasse-Nord

•	 Bauliche Akzentuierung Kreisel Ostergau (hohes Haus), Orte mit hohen 
Qualitätsansprüchen: Ortseingang Süd, Kreisel Ostergau, Areal Mö-
belfabrik/Hug, Auftakt Diwisa

Themenplan Siedlung (Plan: Atelier Corso)



6.2 Themenbereich
Verkehr
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Motorisierter Individualverkehr

•	 Ettiswilerstrasse: Hauptstrasse T50 mit Busspur, langfristig Ergän-
zung Fussverkehrsquerungen und Führung Veloverkehr.

•	 Pförtnerung/Verkehrsberuhigung an den nördlichen Ortseingängen.

•	 Inneres Quartierstrassennetz T30 (Mischverkehr), Bahnhofsplätze als 
Begegnungszonen T20.

•	 Sammelgaragen für Einkaufsnutzungen im Gebiet Grundmatt/Ettis-
wilerstrasse, 2 «Hubs» (Bahnhof und Wydenmatt) mit Mobilitäts- und 
Umsteigeangeboten (Mikromobilität, Sharing, ÖV, Ladestation).  

Öffentlicher Verkehr

•	 Busspur stadteinwärts ab Ortseingang bis Kreisel Grundmatt.

•	 Zusätzliche Bushaltestelle Grundmatt, Bahnhaltestelle Wydenmatt 
(i.Z.m. Einzonung Lindenhof) als langfristige Option. 

Fuss- und Veloverkehr

•	 Durchgehendes, übergeordnetes Fuss- und Veloverkehrsnetz entlang 
Bachläufe mit Vernetzung zum Bahnhof, Wohngebieten und zu den Ar-
beitsplatzgebieten.

Themenplan Verkehr (Plan: Atelier Corso)



CORSO
BRYUM 
AKP

60/82Thema Verkehr: 
ESP-Willisau Süd

Motorisierter Individualverkehr

•	 Umfahrungsstrasse: verkehrsorientiert mit Innerortscharakter, T50; 
evt. parallele Erschliessungsstrasse für Anrainerparzellen.

•	 Pförtnerung/Verkehrsberuhigung am südlichen Ortseingang.

•	 Menznauerstrasse-Nord: Umgestaltung, sichere Veloführung, Ab-
schnittsbildung mit Kleinplätzen, visuelle Gliederung der gerade Stras-
senführung.

•	 Sammelgarage im Bereich Möbelfabrik, «Hub» im Scharnier DIWISA/ 
Brack mit Mobilitäts- und Umsteigeangeboten (Mikromobilität, Sharing, 
ÖV, Ladestation).  

Öffentlicher Verkehr

•	 Neue Buslinie Rossgassmoos – Menznauerstrasse (mit Wendeschlaufe 
Competec oder in Ringlinie geführt).

•	 Bahnhaltestelle Rossgassmoos als langfristige Option, Verbesserung 
Bahnquerung für Fussverkehr. 

Fuss- und Veloverkehr

•	 Querverbindung über Bahngleise zwischen Menznauerstrasse und See-
wag.

Themenplan Verkehr (Plan: Atelier Corso)
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ÖV Ist-Zustand 2024

•	 Bahnhof Willisau wird vom Nahverkehr (4-5 Kurse in HVZ) bedient und 
verbindet Willisau mit Langenthal (Norden) sowie Luzern (Süden) 

•	 Busverkehr verbindet den Bahnhof Willisau mit Sursee, Dagmersellen 
und Hergiswil b. Willisau (max. 6-8 Kurspaare in HVZ) 

•	 Busverkehr aus/nach Richtung Sursee und Dagmersellen muss Gleise 
queren = Verlustzeiten am Bahnübergang 

•	 Keine ÖV-Abdeckung in den Gebieten Rossgassmoos, Menznauerstras-
se und Menzbergstrasse 

•	 Haltekanten am Bahnhof Willisau sind noch nicht BehiG-Konform. 
Künftig deutlich erhöhter Platzbedarf. 

Bushaltekanten am Bahnhof Willisau noch nicht BehiG-konform (Bild: Atelier Corso)ÖV Ist-Zustand (Plan: AKP)
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ÖV Zielbild 2040 – Bushof Ost

•	 Mittels Bushof Ost können der Bahnübergang Ettiswilerstrasse sowie 
der Abschnitt Bruggmatt - Grundmatt umgangen werden 

•	 Erschliessung: Anbindung via Umfahrungsstrasse (Rechts-Rechts-Re-
gime) und Ostergauerstrasse (Vollanschluss) 

•	 Busbetrieb: 3 reguläre Haltekanten im Bereich Steinmatt N; 1 Zusatz-
haltekante für Schienenersatzverkehr; Wendemöglichkeit vorhanden; 
Verkürzung Fahrtzeiten möglich 

•	 Mögliche Nutzung durch Buslinien: 

•	 	Linie 66 (Sursee-Willisau-Express) via Zufahrt Umfahrungsstr. und 	
Ausfahrt Ostergauerstr. 

•	 Linie 271 (Dagmersellen-Willisau) via Zufahrt Ostergauerstr. und 
Ausfahrt Umfahrungsstr.

Zielbild 2040 - Bahnhof Ost (Plan: AKP) Mögliche Anordnung der Bushaltekanten am Bushof Ost (Schema: AKP)
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ÖV – Zielbild: Erschliessung Rossgassmoos + Menznauerstrasse

•	 Verlängerung Buslinien bis Rossgassmoos um bestehendes ÖV-Angebot zu er-
weitern

•	 Erschliessung: Verlängerung Buslinien ab Kreisel Ostergau (Rossgassmoos) und 
Knoten Vorstadt (Menznauerstr.)

•	 Busbetrieb: Denkbar sind eine bis drei neue Haltestellen; zusätzliche Strecke 
1‘500 m; zusätzlicher Zeitbedarf: ca. 5 min bis Rossgassmoos als Endhaltestelle 
mit Buswendeschlaufe oder Busbucht und Rückfahrt via Umfahrungstrasse zu 
Bushof

•	 Linie 66 (Sursee-Willisau-Express) via Bushof Ost – Menznauerstr. – Rossgass-
moos – (Menznauertrasse) – Bushof Ost

ÖV-Zielbild Erschliessung Rossgassmoos/Menznauerstrasse (Plan: AKP) Knoten Rossgassmoos (Bild: Google Maps) Strassenraum Menznauerstrasse (Bild: Google Maps)
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Zielbild 2040 - Menzbergstrasse (Plan: Atelier Corso) Menzbergstrasse (Bild: Google Maps)

ÖV Zielbild 2040 – Menzbergstrasse

•	 Verlängerung Buslinien bis Menzbergstrasse mit anschliessender 
Wendemöglichkeit im Gebiet Bleikimatt 

•	 Erschliessung: Anbindung an bestehende Buslinien ab Knoten Moh-
renplatz/Postplatz(langfristig Verbindung Schlossfeldstr. – Menz-
nauerstr. möglich)

•	 Busbetrieb: Denkbar sind 1 bis 2 neue Haltestellen (Fahrbahnhalte-
stelle + Wendeplatz); zusätzliche Strecke retour: 1‘200 m; zusätzli-
cher Zeitbedarf: ca. 3 min

•	 Mögliche Nutzung durch Buslinien:

•	 Linie 272 (Hergiswil-Willisau) via Schlossplatz – Menzbergstr. – 
Bahnhof (Fahrtrichtung Willisau) und Bahnhof – Postplatz – Menz-
bergstr. – Schlossplatz (Fahrtrichtung Hergiswil).
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Buslinie Buslinie 66 | Sursee - Willisau-Express

Bustyp Standardbus

Takt HVZ 60min

Wendezeiten 6min (Willisau) | 0min (Sursee)

Linienführung Alt: Grundmatt - K40 - Bahnhof - Kr. Ostergau - Kr. Grundmatt
Neu: Grundmatt - Bushof Ost - (Menznauerstr. - Rossgassmoos) 
- Kr. Ostergau - Kr. Grundmatt

zusätzlicher
Zeitbedarf

Verlängerung bis Rossgassmoos: 2 min / bis Menznauerstr.: 5 min

Kommentar Verbesserung ÖV – Angebot Willisau Süd

Buslinie Buslinie 271* | Dagmersellen - Willisau

Bustyp Gelenkbus

Takt HVZ 30min

Wendezeiten 4min (Willisau) | 2min (Dagmersellen)

Linienführung Alt: Grundmatt – Postplatz – Bahnhof - Grundmatt
Neu: Grundmatt – Bushof Ost – Kr. Ostergau – Grundmatt

zusätzlicher
Zeitbedarf

Geringerer Zeitbedarf

Kommentar Gemäss Rückmeldung VVL kann auf Führung durch das Dorf/Zent-
rum verzichtet werden. Allfällige Zeitersparnisse durch Bahnhof Ost 
werden jedoch in Ettiswil benötigt, weshalb voraussichtlich keine 
Linienanpassung in Willisau möglich ist

Buslinie 271 (Plan: AKP)

Buslinie 66 (Plan: AKP)
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Buslinie Buslinie 272 | Hergiswil - Willisau

Bustyp Standardbus

Takt HVZ 60min

Wendezeiten 10min (Willisau) / 7min (Hergiswil)

Linienführung Alt: Schlossfeld – Bahnhof – Postplatz - Schlossfeld
Neu: Schlossfeld – Menzbergstr. – Bahnhof – Postplatz – Menzbe-
rgstr. – Schlossfeld

zusätzlicher
Zeitbedarf

Bei Verlängerung bis Walkimatt: ca. 3 min pro Fahrtrichtung

Kommentar Mittels geringfügig früherer Abfahrt ab Hergiswil kann trotz knapper 
Umsteigezeiten auf die Bahn (Ri. Luzern: 8 min; Ri. Langenthal: 5 
min) die Buslinie bis Walkimatt / Menzbergstr. verlängert werden.
Langfristig direkte Verbindung Schlossfeld – Bleikimatt möglich

Buslinie Buslinie 277 | Dagmersellen - Willisau-Express

Bustyp Standardbus

Takt HVZ 60min

Wendezeiten 1 min (Willisau) / 6 min (Nebikon) / 1 min (Dagmersellen)

Linienführung Alt: Grundmatt – Kr. Ostergau – Bahnhof – Grundmatt
Neu: Grundmatt - Bushof Ost. – Kr. Ostergau – Grundmatt

zusätzlicher
Zeitbedarf

Kein zusätzlicher Zeitbedarf

Kommentar Durch Bahnhof Ost kann Pünktlichkeit erhöht werden, sodass die 
kurzen Wendezeiten ausreichen

Buslinie 272 (Plan: AKP)

Buslinie 277 (Plan: AKP)



6.3 Themenbereich Landschaft, 
Freiraum und Vernetzung
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Grundsätze

•	 Gewerbegebiet in klare Siedlungsränder fassen. Verträglicher und ver-
bindlicher Übergang zum Landschaftsraum

•	 Landschaftsraum, Siedlungsränder und Gewässerräume erschliessen. 
(Begleitende Fuss- und Velowege)

•	 Strassenräume aufwerten Aufenthaltsqualität kreieren. Einsatz von 
Vegetation, Bespielung durch EG-Nutzung

•	 Verkehrsknoten zu Freiraumtrittsteinen ausbilden

Anhand der Gewerbetypologien können unterschiedliche ökologische Mass-
nahmen getroffen werden:

•	 Umgang mit Dachflächen

•	 Versiegelungsgrad

•	 Vernetzungs- und Begrünungspflicht

•	 Lichtverschmutzung

Thema Freiraum und Ökologie

Themenplan Freiraum und Ökologie (Plan: Bryum)
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Thema Landschaft und Freiraum: 
ESP-Willisau Nord

Freiräume im Gewerbegebiet

•	 Zwei Platzsituation an den Knoten Wydenmatt und Grundmatt: Quali-
tätsvolle Gestaltung und Bepflanzung, aktive Vorzonen

•	 Zwei Nächsterholungs-/Pausenräume im Gewerbegebiet: Wydenmatt 
an der Wigger (lage schematisch) und Umnutzung Schützenhaus zu 
Quartiertreffpunkt (langfristig in Abhängigkeit zu Einzonung)

•	 Zwei vollwertige Bahnhofplätze Ost und West; Bahnhofplatz Ost mit 
hohem Grünflächen- und tiefem Versiegelungsanteil und Baumdach

Naherholung und Freizeit

•	 Landwirtschaftspark mit Rundweg, Siedlungsrand begleitet durch 
Vegetation.

•	 Grünraum Hasenburg/Badheim mit neuem Anschluss ans Bahnhofs-
quartier

•	 Gute Anbindung an Wohnquartiere, Bahnhof, Zentrum

Themenplan Landschaft und Freiraum (Plan: Atelier Corso)
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Freiräume im Gewerbegebiet

•	 Drei Platzsituation am Knoten Ostergau, Areal Möbelfabrik/Bahnüber-
gang und Scharnier Umfahrungs-/Menznauerstrasse mit strassenüber-
greifender Bepflanzung und Gestaltung

•	 Zwei Nächsterholungs-/Pausenräume an der Seewag und dem Bunig-
wald (bspw. Grillstelle). Lage an den Vernetzungspunkten.

•	 Ökologische und nachhaltige Auflagen für grossflächige Überbauungen 
(Regenwassermanagement, Dachflächen, ...)

Bespiel Biodiversität und Retention Industrie  (Robert Wild AG, Muri)
Themenplan Landschaft und Freiraum (Plan: Atelier Corso)
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Siedlungsränder

Das Gewerbegebiet wird in klare Siedlungsränder mit prägnanten Sied-
lungseingängen gefasst. Mittels natürlicher Grenzen oder der Erstellung 
von Vegetationsstrukturen wird ein verträglicher und verbindlicher Über-
gang zum Landschaftsraum geschaffen. Der Siedlungsrand und von da aus 
der Landschaftsraum wird erschlossen. Die Wege entlang des Siedlungs-
randes dienen als alternative Fuss- und Veloverbindungen. Bei Neubauten 
wird der Ausblicke aus dem Siedlungsinneren in die Landschaft berücksich-
tigt.

•	 Siedlungsränder als überlagernde Zone mit artenreichen Sträuchern 
oder Baumpflanzungen begleitet

•	 Situative Herangehensweise ob Vegetation auf der privaten Baupar-
zelle oder auf dem Landwirtschaftsland liegt. Bei Neueinzonungen und 
Ersatzneubauten auf Privatparzelle!

•	 An Ortseingängen den Landschaftsraum als Identität in Vordergrund 
stellen (Fliessendes Grün der Hügellandschaft, Höfe) 

•	 Grossformate können mit einem Baumfilter kaschiert werden (bspw. 
Gestaltungsplan Competec) 
 
 
 

•	

•	

•	

•	  
 

•	 Bei Neu- oder Ersatzbauten gestaffelte Bebauung mit horizontalen und 
vertikalen Versätzen (auch bei industriellen Bauten möglich

Thema Landschaft und Freiraum: 
Vernetzung

Themenplan Landschaft und Freiraum (Plan: Atelier Corso)
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Gewässerräume

•	 Die Gewässer sind nach Möglichkeit mit einem natürlichen Ufer und 
entsprechender Ufervegetation auszustatten.

•	 Im Wohngebiet sind die Gewässer punktuell zugänglich zu machen 

Fuss- und Velowege

•	 Gewässerräume durch Fuss- und Velowege begleitet (Freizeitrouten)

•	 Veloverkehr ESP Willisau Nord: 
- Parallelverbindung für Veloverkehr auf Wydenmattstrasse (Mischver-
kehr) vom Hub bis zum Bahnhof 
- neuer Short-Cut (Schliessung Netzlücke) im Bereich Bauernhof 
Grundmatt

•	 Untergeordnete lokale Erschliessungswege bei grossen Arealen, die für 
Allgemeinheit begehbar sind

ökologische Vernetzung durchs überbaute Gebiet

•	 Drei Ost-West-Vernetzungen durchs überbaute Gebiet entlang von 
Wegverbindungen über die Bahngleise. 

•	 Ökologische Flächen der anstössigen Grundstückeigentümer (bspw. 
Retention) sind entlang der Vernetzungsachsen anzuordnen

•	 Zäune und Mauern sind zu vermeiden

•	 Auf Beleuchtung ist zu verzichten

Themenplan Landschaft und Freiraum (Plan: Atelier Corso)



7 Umsetzung



CORSO
BRYUM 
AKP

74/82

Handlungsbedarf Richtnutzungskonzept

Rolle und Umsetzung des Richtnutzungskonzept

Richtnutzungskonzept als «Leitbild» für die nächsten 30 Jahre: 

•	 Festlegung von wichtigen Grundsätzen (z.B. Adressierung und Mehrhöhe 
entlang Hauptstrassen, Nutzungsgliederung ABC-Standorte usw.) mit 
Interpretationsspielraum für die einzelnen Entwicklungen

•	 Legende und abstrakte Plandarstellung ermöglichen eine einfache Einbet-
tung in den Raumplanungsinstrumenten (z.B. Richtplan, Zonenplan) 

Handlungsansätze Verkehr:

Verkehrlich ist sowohl flächendeckend wie auch punktuell Handlungsbedarf 
angezeigt.

•	 Benennung der neuralgischen Punkte aus einer integralen Betrachtung 
und daraus hervorgehende Steuerung und Verortung der Nutzungen

•	 Aufzeigen von verkehrlichen Massnahmen oder Lösungsansätzen aller 
Verkehrsträger 

Festlegung Fokusräume: 

•	 Strategisch wichtige Orte mit unterschiedlichen, wichtigen und punktuel-
len Massnahmen; Notwendigkeit einer integralen, parzellenübergreifenden 
Planung; Standorte eignen sich für Synergie-Effekte zwischen Stakehol-
dern

•	 Schlüssellage im Verkehrsnetz

•	 Hohes Entwicklungs- und Erneuerungspotenzial

•	 Exponierte Lage mit hohen Qualitätsanforderungen
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Handlungsansätze Verkehr

Handlungsempfehlungen 

•	 Erstellung eines übergeordneten Fuss- und Veloverkehrskonzeptes zur 
Definition des Fuss- und Velonetzes inkl. Ausbaustandard zur behörden-
verbindlichen Raumsicherung 
Akteur: Stadt Willisau

•	 Parkierungskonzept zur Präzisierung der Funktion, Verortung und 
Kapazität von Sammelgaragen (als Kompensation von offenen Parkier-
unsanlagen sowie zur Synergienutzung zwischen einzelnen Nutzern) 
Akteur: Stadt Willisau

•	 Realisierung eines Pilotbetriebs einer Buslinie Richtung Rossgassmoos 
Akteur: Stadt Willisau, VVL, Competec

•	 Planung der definitiven Busführung Bahnhof Ost - Rossgassmoos inkl. 
Haltestellen und allfälliger Wendemöglichkeiten 
Akteur: Stadt Willisau, VVL

•	 Planung BehiG-konformer Bushof West 
Akteure: vif, VVL, Stadt Willisau, SBB/BLS

•	 Planung und Präzisierung Bushof Ost (Definition Raumbedarf, Linien-
führung Busse, Anzahl Haltekanten, …) 
Akteure: vif, VVL, Stadt Willisau, SBB/BLS, ..

•	 Bahn- und Bushof Willisau als Mobilitätsdrehscheibe gestalten (Mass-
nahme Nr. 5, Mobilitätsstrategie Region Luzern West) 
Akteure: vif, vvl, SBB/BLS, Stat Willisau, Region Luzern West

•	 Fördern von nachhaltigen Mobilitätskonzepten bei der Planung und dem 
Betrieb von Überbauungen (Massnahme Nr. 10, Mobilitätsstrategie Re-
gion Luzern West) 
Akteur: Stadt Willisau
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5 Fokusräume mit unterschiedlicher Priorität:

•	 1 Kreisel Wydenmatt (niedrige Priorität)/Ar-
rondierung Wydenmatt Nord (hohe Priorität)

•	 2 Kreisel Grundmatt (mittlere Priorität)

•	 3 Bahnhofsquartier Ost (hohe Priorität)

•	 4 Gewerbezentrum Möbelfabrik/Hug (mittle-
re Priorität)

•	 5 Vernetzung Rossgassmoos und Menznauer-
strasse (niedrige Priorität)

Fokusräume

1 Kreisel 
Wydenmatt

2 Kreisel 
Grundmatt

3 Bahnhofs-
quartier Ost

4 Gewerbezen-
trum Möbelfa-
brik/Hug

5 Vernetzung 
Rossgassmoos 
Menznauerstrasse

(Arrondierung)



CORSO
BRYUM 
AKP

77/82

Fokusräume

Steckbrief/Analyse

Lage und Bedeutung
verkehrsstrategisch bedeutende Lage 
am Ortseingang
und an der Gabelung Gettnauer/Ettis-
wilerstrasse 

Gebietsgrösse
ca. 30‘000m2

Bestehende Nutzungen
diverse autoorientierte Verkaufsnut-
zungen (Jumbo, Lidl, Denner), Gewerbe 
(Argolite) und Logistik (Post)

Bausubstanz
stark unternutzte Parzellen und zu-
meist nur eingeschossige Zweckbau-
ten ohne besondere Qualität. Argolite 
(insbesondere Neubau) als Positivbei-
spiel und wichtigen Fixpunkt im Gebiet 
Wydenmatt

Freiraum und Bepflanzung
ohne Aufenthaltsqualität, viel asphal-
tierte Parkierungsflächen an der Ettis-
wilerstrasse, fehlende Bepflanzung

Fokusraum Wydenmatt: Anforderungen an den Raum

Städtebau/Nutzung

•	 gewerbe-/produktionsnahe Publikumsnutzung (bspw. B2B-Handel wie 
Baumarkt oder Ausstellungsflächen Produktionsbetriebe) an der Stras-
se

•	 Ermöglichung/Förderung von Synergienutzungen im Bereich Anliefe-
rung, Verpflegung (Mensa), Aufenthalt, Gemeinschafts- und Sitzungs-
räume, Energieversorgung sowie Lieferketten

Freiraum und Bepflanzung

•	 Begrünung oder Verlagerung der Parkierungsanlagen an der Ettiswiler-
strasse und Ersatz durch begrünte Vorzone oder Bebbauung

•	 Schaffung begrünte Platzsituation am Kreisel

Verkehr

•	 Busspur und Dosierung von Norden

•	 Hub/Parkhaus zur Parkierung von Beschäftigten werktags, Sha-
ring-Angeboten ins Zentrum/Bahnhof (bspw. Next Bike) und Umstei-
gemöglichkeit Bus. Am Wochenende Parkierung für Einkauf (Ersatz 
verschiedene offene Parkierungsanlagen) oder BOWI Freizeitpark.

Handlungsempfehlung (Handlungsbedarf: niedrige Priorität)

•	 Arrondierung Bauzonen für die Gestaltung des Ortseingangs (hohe 
Priorität)

•	 Umgestaltung Strassenraum und Kreisel mit Kt.

•	 Vertiefung Hub: Chancen, Anforderungen, genauer Standort

•	 Grundeigentümergespräche: Monitoring Entwicklungsabsichten, Eva-
lierung Chancen Synergienutzungen (bspw. Gewerbepark)

•	 Potenzialstudie Gebietsentwicklung

Hohes Potenzial im Bestand (Bild: Atelier Corso)

Luftbild (Bild: Swisstopo)
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Fokusräume

Steckbrief/Analyse

Lage und Bedeutung
strategisch wichtige Scharnierfunktion 
zwischen Geschäftsmeile Ettiswiler-
strasse, Umfahrungsstrasse, Wellisare-
al und Ortskern.

Gebietsgrösse
ca. 25‘000m2

Bestehende Nutzungen
Wellisareal (im Bau), unbebaute Bau-
zonen mit Planungsabsichten, Landi, 
Musik Hug und Aldi

Bausubstanz/Städtebau
stark unternutzte Parzellen mit 
ein- und zweigeschossigen Bauten, 
qualitätsarme Bebauung ohne Stras-
senbezug. Städtebaulicher Auftakt/
Akzent fehlt

Freiraum und Bepflanzung
wenig Aufenthaltsqualität, Strassenbe-
zug und Vorzonen fehlen, grosse ober-
irdische Parkierungsanalagen, einzelne 
Bäume vorhanden.

Fokusraum Grundmatt: Anforderungen an den Raum
 
Städtebau / Nutzung
•	 Städtebauliche Akzentuierung als Auftakt und Übergang ins Zentrum. Zentrumscharakter 

mit Aufenthaltsqualität beginnt am Kreisel
•	 Hohe Dichte mit überlagernden Nutzungen (Publikumsnutzungen täglicher Bedarf im 

Erdgeschoss an der Strasse, Büro/Dienstleistung in den Obergeschossen), Vermeidung von 
Einzelhandel (z.B Bäckerei, Metzgerei) und Gastronomie (kein konkurrierendes Angebot zur 
Altstadt)

•	 geringe gewerbeverträgliche Wohnnutzung in den Akzenten unter Einforderung von quali-
tätsvoller Architektur sowie Bereitsstellung von Freiräumen denkbar

•	 Akzent (markanter Bau/höheres Haus) in der Ausfahrtsachse Ettiswilerstrasse (Landi)
•	 Ausbildung und bauliche Fassung von Vorzonen/Kleinplätzen durch entsprechende Gebäu-

degeometrie

Freiraum und Bepflanzung
•	 Zusammenhängende Platzgestaltung über den Kreisel hinweg (Materialisierung, Belag, 

Ausstattung)
•	 Nutzungen in die Vorzonen (Aussenverkauf, Sitzplätze)

Verkehr
•	 Schlüsselstelle im Verkehrsnetz, differenzierte Ausgestaltung der Ettiswilerstrasse Rich-

tung Zentrum (mit Aufenthaltsqualität) und Umfahrungsstrasse (verkehrsorientiert).
•	 Sicherstellung Verkehrsfluss K11
•	 Verlagerung flächige oberirdische Parkierung in parzellenübergreifende Sammelanlage 

(Parkhaus/Tiefgarage), Kurzzeitparkierung weg von der Strasse verlagern und in die Ge-
bäudezwischenräume integrieren

•	 Bessere Feinvernetzung mit Bahnhof/Zentrum, zusätzliche Bushaltestelle Grundmatt zur 
Erschliessung Einkaufsnutzungen täglicher Bedarf

Vernetzung
•	 Gute Querungsmöglichkeiten am Knoten
•	 Short Cut Bauernhof Grundmatt/Wydenmattstrasse
•	 Durchblicke in die äussere Landschaft baulich inszenieren

Handlungsempfehlung (Handlungsbedarf: mittlere Priorität)

•	 Gestaltungs- und Bepflanzungskonzept Ettiswilerstrasse

•	 Grundeigentümergespräche für gemeinsame Sammelgarage (bei Coop oder bei Neubau 
am Kreisel Grundmatt)

•	 mögl. Gestaltungsplanpflicht auf Parzellen am Kreisel (in diesem Zusammenhang Prü-
fung der Wohnutzung in den Akzentbauten)

Kreisel Grundmatt (Bild: Atelier Corso)

Luftbild (Bild: Swisstopo)
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Fokusräume

Steckbrief/Analyse

Lage und Bedeutung
hervorragend erschlossenes Quartier 
am Bahnhof Willisau mit attraktiver 
Nähe zu Naherholungs- und Frei-
zeitangeboten.  Hohes Potential für 
Mobilitätsoptimierungen.

Gebietsgrösse
41‘000m2

Bestehende Nutzungen
flächenintensive und arbeitsplatzar-
me Nutzungen im Baugewerbe. Kein 
Wohnanteil.

Bausubstanz
ältere Zweckbauten ohne Qualität.

Freiraum und Bepflanzung
Aussenraum durch Baumaterial und 
Infrastruktur belegt. Ohne Freiraum- 
oder Aufenthaltsqualität. Bahnhofsei-
tig werden die Restlächen zur Parkie-
rung (P+R) genutzt.

Fokusraum Bahnhofsquartier Ost: Anforderungen an den Raum
 
Städtebau/Nutzung
•	 Starke Transformation zu dichtem Mischgebiet mit Nahversorgungsangebot
•	 Wohnanteil (Empfehlung ca. 40%)
•	 Erste Bautiefe mit Zentrumsfunktionen und Verkaufsflächen im EG
•	 Möglicher städtebaulicher Akzent am Bahnhof (höheres Haus 15-30m)
•	 Städtebaulicher Übergang ins Gewerbegebiet (Nutzungskonflikte entschärfen)

Freiraum und Bepflanzung
•	 Vollwertiger und attraktiv gestalteter Bahnhofplatz Ost
•	 Platzsituation mit aktiven Erdgeschossen im Bereich Buechwigger/Personenun-

terführung
•	 Aufwertung Strassenraum Ostergauerstrasse mit beidseitigen Gehbereichen 

und Bepflanzung

Verkehr
•	 Neuer Busbahnhof Ost zu präzisieren (Linie 66, 277, 271)
•	 mögl. Busführung über Schlaufe geführt
•	 Verkehrsberuhigte Bahnhofplätze (Begegnungszonen zu prüfen)
•	 Hub/Parkhaus zur Parkierung mit Sharing-Angeboten (bspw. Next Bike). 

P+R-Standort zu prüfen.

Vernetzung
•	 Aufwertung und Aktivierung Buechwigger im Bereich Bahnhofplatz
•	 Fuss- und Veloverbindungen Bahnhofsquartier mit Freibad/Wigger und ESP-A 

Gebiet

Handlungsempfehlung (Handlungsbedarf: hohe Priorität)

•	 Machbarkeits-/Vertiefungsstudie Busbahnhof/Busführung

•	 Grundeigentümergespräche

•	 Testplanung Bahnhofsquartier Ost

•	 Anpassung BZR (Umzonung in WA + Gestaltungsplanpflicht)

unüberbaute Bauzone an der Umfahrungsstrasse 
(Bild: Atelier Corso)

Luftbild (Bild: Swisstopo)
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Fokusräume

Steckbrief/Analyse

Lage und Bedeutung
zentrumsnahe Lage an der histori-
schen Einfallsachse Menznauerstrasse 
und am Bahnübergang, historische 
Bausubstanz mit identitätsstiftenden 
Unternehmen

Gebietsgrösse
ca. 25‘000m2

Bestehende Nutzungen
Hug Ringli-Laden, Möbelfabrik Willisau 
(nicht in Betrieb), KMU‘s, diverse Pro-
duktions- und Lagerhallen

Bausubstanz
erhaltenswerte Scheddhalle (erhaltens-
wertes Kulturdenkmal), Produktions- 
und Lagerhallen in marodem Zustand 
und geringer Dichte

Freiraum und Bepflanzung
hoher Anteil an versiegelten Flächen, 
fehlende Durchlässigkeit aufgrund 
Zäunung, grüner Privatgarten mit Bäu-
men neben Möbelfabrik

Fokusraum Möbelfabrik/Hug: Anforderungen an den Raum

Städtebau/Nutzung
•	 Beibehalt kleinteilige Struktur und rückwertige Hofsituationen
•	 Erhalt, Umnutzung und Aktivierung Möbelfabrik (bspw. Zwischennutzungen, 

Kleingewerbe, Manufakturen, Forschung, Co-Working) oder sportliche und kultu-
relle Nutzungen (Kulturraum, Jugendtreff)

•	 Verdichtung auf Südseite mit Transformation Produktions- und Lagerhallen
•	 Stapelung Gewerbe (bspw. KMU‘s Handwerkerbetriebe)
•	 Erhalt Nutzung Bäckerei HUG (Showroom, Verkaufsladen)
•	 leichter Wohnanteil zu prüfen
•	 Aufstockungen zu prüfen (bswp. Hug)
•	 Potenzialstandort für kommunale Entsorgungsstelle (Synergien mit weiteren 

öffentlichen Infrastrukturen im Gebiet)

Freiraum und Bepflanzung
•	 Quartierplatz mit Bezug zu Nutzung Möbelfabrik (evtl. strassenübergreifend), 

Bepflanzung (auch mobile Tröge möglich)
•	 Strassenraumgestaltung (Belagswechsel, Bepflanzung)
•	 Weiterentwicklung rückwertige Gewerbehöfe (Umschlag, Rangierfläche, Aufent-

halt)
•	 Nächsterholungs-/Pausenraum (Grillstelle) am Waldrand

Verkehr
•	 Verkehrsberuhigung mit gestalterischen Massnahmen (bspw. Fahrbahnveren-

gung, Belagswechsel, Mittelstreifen, Bepflanzung, Anhebung Strassenniveau)
•	 Bushaltestelle Möbelfabrik (bzw. Buslinie) zu prüfen
•	 (Senkrecht-)Parkierung aus dem Strassenraum in Sammelgarage verlagern

Vernetzung
•	 Vernetzung Ost- und Westseite der Bahnlinie
•	 Ökologische Vernetzung der Talflanken
•	 Durchlässigkeit Südseite (Anschluss an den Waldrand Bunigwald)

Handlungsempfehlung (Handlungsbedarf: mittlere Priorität)
•	 Umgestaltung Strassenraum (BGK Menznauerstrasse)
•	 Grundeigentümergespräche (Absichten und Chancen einer Gesamtentwick-

lung)
•	 Bauliches Potenzial und Erhalt der Möbelfabrik zu prüfen und ggf. (öffentli-

che) Ausschreibung für Pioniernutzungen (bspw. Zwischennutzungen)
•	 ggf. Anpassung BZR und qualitätssicherndes Varianzverfahren

Hoher Erneuerungsbedarf auf der Südseite 
(Bild: Atelier Corso)

Luftbild (Bild: Swisstopo)

        erhaltenswert/inventarisiert
        erhalt zu prüfen oder erweiterung
        erneuerungsbedürftig
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Fokusräume

Steckbrief/Analyse

Lage und Bedeutung
heute unbedeutend und verkehrsori-
entiert, strategisch interessante Lage 
mit Vernetzungspotential zwischen 
Grossfirmen Competec (Brack) und 
DIWISA, jedoch hohe infrastrukturbe-
dingte Trennwirkung

Gebietsgrösse
ca. 15‘000m2

Bestehende Nutzungen
produzierendes Gewerbe und Industrie, 
Restaurant Asia Wok

Bausubstanz
industriell geprägte Bauten, Siloturm 
Landi als markanter und identitätsstif-
tender Bau

Freiraum und Vernetzung
Showroom DIWISA mit Obstbäumen, 
grosse Restflächen aufgrund Stras-
senführung und Topografiesprung, 
fehlende Vernetzung Rossgassmoos/
Menznauerstrasse

Fokusraum Vernetzung Rossgassmoos - Menznauerstrasse: 
Anforderungen an den Raum

Städtebau/Nutzung
•	 Auftakt Menznauerstrasse als Ort mit Qualität (freiräumlich/architektonisch)
•	 öffentliche/halböffentliche (Synergie-)Nutzungen im Scharnier (Showroom, 

Showbrennerei, Mensa usw.)
•	 Campus DIWISA und Competec (Brack)

Freiraum und Bepflanzung
•	 Standorte Bushaltestelle als kleine Platzsituation mit Bepflanzung
•	 Aufwertung Knoten Menznauerstrasse durch Bepflanzung

Verkehr/Energie
•	 Hub/Parkhaus zur Parkierung von Arbeitnehmern werktags, Sharing-Angeboten 

ins Zentrum/Bahnhof (bspw. Next Bike) und Umsteigemöglichkeit Bus. Autopar-
kierung nach Möglichkeit direkt ab Unterführung Umfahrungsstrasse erschlos-
sen (topografisch begünstigt und Entlastung Knoten Rossgassmoos)

•	 langfristig zu prüfen: zusätzlicher Bahnhalt Rossgassmoos
•	 Bushaltestelle am Knoten Rossgassmoos und Menznauerstrasse, Buchten oder 

evtl. Fahrbahnhaltestelle in Richutng Süden. Alternativ Haltestelle mit Buswen-
demöglichkeit im Gebiet zusammen mit Platzgestaltung

Vernetzung
•	 Fuss- und Veloverbindung Rossgassmoos/Menznauerstrasse (bspw. Überfüh-

rung)
•	 ökologische Vernetzung Seewag/Bunigwald (bspw. vernetzte Campuslandschaf-

ten Competec (Brack)/DIWISA)

Handlungsempfehlung (Handlungsbedarf: niedrige Priorität)
•	 Machbarkeitsstudie FVV-Verbindung Rossgassmoos/Menznauerstrasse und 

Hub/Parking
•	 Grundeigentümergespräche Ausbauabsichten DIWISA/Brack, Evaluierung 

Chancen Synergien
•	 Potenzialstudie Gebietsentwicklung
•	 ggf. Machbarkeitsstudie Bahnhaltestelle Rossgassmoos 

Herausforderung Topographie-
sprung (Bild: Atelier Corso)

Luftbild (Bild: Swisstopo)
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Verabschiedung des Gesamtkonzepts

Das vorliegende «Gesamtkonzept nachhaltige Siedlungs- und Verkehrsentwicklung ESP Willisau» bildet die gemeinsame strategische Grundlage und die 
langfristige Vision der Vertragsparteien gemäss Kooperationsvereinbarung vom 18. September 2023. Es dient als Orientierung für künftige Planungen 
sowie die koordinierte Weiterentwicklung des ESP Willisau.

Mit den nachstehenden Unterschriften verabschieden die Vertragsparteien das Gesamtkonzept und bekräftigen, dass sie sich in ihrem weiteren Handeln 
an der Leitidee sowie dem Richtnutzungskonzept orientieren werden.
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